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hat der 6. Zivilsena’f desObe,rlandésgevrichts Frankfurt am Main durch den
Vors-itzeﬁden Richter am Oberlandesgéricht—sowie die Richter am
Oberlandesgericht Vil und }_ aufgrund der mundlichen Verhand‘]ung
vom 28.11.2002 |

- fUr Recht erkannt:

Auf die Berufung der Beklagten wird das am 21.03.2001 verkindete Urteil

der 6. Zivilkammer des Landgerichts Frankfurt am Main abgeandert.
Die Klage wird abgewiesen.
Die Klagerin hat die Kosten des Rechtsstreits zu tragen.

. Das Urtell ist vbrléufig vollstreckbar Die Klagerin kann die Vo‘"stréckung |
durch. Slcherheltsle|stung in Hohe von 120% des jeweils zu vollstreckenden A

| Betrages abwenden, wenn nicht die Beklagte vor der VoIIstreCkung
Sicherheit in gleicher Hohe leistet.

$

Beschwer der Klagerin: 175.000.- EUR

Tatbestand:

“ Die Klagerin, ein pharmazeutisches Unternehmen, vérfﬂgt Gber eine

ausschlieBliche Lizenz an der DE-Marke ,Viagra®, die far Arzneimittel zur

Behandlung von Sexualfunktionsstérungén mit Prioritat vom 20.12.1995

‘ eing_etragen ist. Inhaberin der Marke ist die US-amerikanische Muttergesel!sohaﬁ

der Klagerin. Sie hat die Klagerin erméohtigt, Anspriche aus der Marke im

- eigenen Namen geltend zu machen. Unter der Marke wird ein Medikament zur

Béhand_lung von erektilen Dysfunktionen vertrieben, daé- seit Oktober 1998 auch in

- Deutschland erhalilich ist. Die Marke hat in Deutschland einen hohen

| ‘Bekanntheitsgrad.
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Die Beklagte, ist die genossenschaftlich organisierte deutsche Vergabestelle ft]"r‘
Domain-Namen (Internet-Adressen) unter der, jeweils am Ende des Namens
angehéangten, Top-Level-Domain ,de®. Ein und derselbe Domain-Name kann aus
technischen'Grl‘Jnden nur einmal ,verge.ben werden. Die Beklagte registriert einen
solchen Na‘men dann, wenn er nicht bereits f[‘lr.einen anderen _Anmelder
eingetragen ist. Dabei pruft sie nic_ht, ob an derAang"emeI_deten Bezeichnung

Reo_hte Dritter bestehen.

Die Beklagte vergab an Dritte verschiedene Dornain—Namen mit dem
Wortbestandtell ,,V|agra darunter'die Domains ,viagratip.de®,
~viagrabestellung.de“ und ,viagra-dhea- melatonln de“. Unter den Domains
,,wagratlp de” und ,viagrabestellung.de®, d|e far eine Fa. Telecall GmbH regis’trie‘xrt
smd wurden gegen Entgelt Internetselten pomographlschen inhalts bereitgestellt.
Unter der Domain ,,vxagra -dhea- melatonln de® bot das Unternehmen USA Pharma
Com Ltd. verschiedene Medlkamente elnschheﬁllch Viagra zur Bestellung im

Versandhandel an.

Die Klége‘rin forderte die Beklagte mit Schreiben vom 25.05.2000 (BI. 65 ff. d.A.) -
auf, die genannten Domain-Namen zu I6schen, da der Ruf der Marke ,Viagra®

unlauter, ausgenutzt und miBbraucht werde. Die Beklagte kam dem mcht nach. Sie

o wandte ein, daf dle Voraussetzung einer offensichtlichen Reohtsverletzung nicht

erfallt sei, und veanes die Klagenn darauf, sich mit den Domam Inhabern

unmittelbar auselnanderzusetzen

Die Klagerin hat die Auffassung vertreten, d'ie_BekIagte sei als Storerin gemaB §

- 14 MarkenG zur Beseitigung des Stér’ungszuétandes und damit zur Léschung der

Dornain—Narnen verpflichtet. Bei der Marke' ~Vviagra® handele es sich zumindest um
eine bekannte Marke i.S.v. § 14 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG. Fur die Be'klag’te sei die
Verletzung der Markenrechte unschwer zu erkennen gewesen. Bei der _Beurteilu‘ng

der Erkennbarkeit mUisse auch der Inhalt der unter den Domain—Namen

~ verbreiteten Websites Berueksichtigung finden.

D_ie Klagerin hat beantragt, .
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,dietBeklagte zu verurteilen, die Domain-Namen ,viagratip.de®,

- ,viagrabestellung.de® und ,,viagvrafdhea—melatonin.de“ zu ldschen.
Die Beklagte hat beantragt,

die Klage abzuweisen. |

Sie hat die An5|cht verireten, ein oﬁensmhﬂlcher RechtsverstoB der sie als reine
Registrierungsstelle mit sehr begrenzten Prafkapazitaten zum Elnschrelten
verpflichte, liege hier nicht vor. '
Mit Urteil vom 21.03.2001 (Bl. 194 ff. d.A.), auf dessen‘lnhalt' Bezug genommen -
erd hat das Landgerlcht der Klage antragsgemaB stattgegeben Hlergegen

wendet SICh die Beklagte mlt ihrer Berufung

Die Beklagte wiederholt und vertieft ihr-erstinstanzliches Vorbringen. Sie tragt vor, -

die Léschuhg einer Domain-Bezeichnung, deren Rechtswidrigkeit noch nicht durbh :

ein reChtskréftigés Urteil gegen den Domain-Inhaber festgestellt sei, sei fur sie im

Ergebnis nur dann zumutbar, wenn die Beieichnung mit einem berihmten
Kennzelchen Ubereinstimme. An be|den Voraussetzungen fehle esim
vorllegenden Fall. Weder sei die Marke ,Viagra® beruhmt nooh stlmme S|e mlt den '

beanstandeten Domain- Namen ubereln Ferner behauptet die Beklagte bezugl;ch

" der Domain- Namen ,,v1agratlp de” und ,,v1agrabestel|ung de®, daB bei Aufruf

mittlerweile eine weiBe Seite erscheine, von der aus trotz des Hinweises bzw. -

Links ,,Apaché/1 .3.26 Server at www.hotsexshops.de” keine Weiferleitung maoglich

sei.

Nachdem die Beklagte den Domain-Namen »viagra-dhea-melatonin.de” wegen
eines VerstoBes gegen ihre Registrierungsbedingungen-inzwischen geldscht hat,
haben die Parteien den Rechtsstreit insoweit Ubereinstimmend in der Hauptsache

far erledigt erklart. -

Die B‘eklagte beantragt im Ubrigen,
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das'angefochtene Urteil abzuéndem_‘ und die Klage’ abzuweisen.

'Die Klagerin beantragt,

die Berufung, soweit sich die Hauptsache nicht erledigt hat,

zuriickzuweisen.

Sie héalt daran fest, daB elne offenkundige Markenrechtsverletzung unter dem
Gesmhtspunkt der Rufausbeutung und der Rufschadigung gegeben se| die die
Beklagte zum Elnschrelten verpﬂlchte Die zwischenzeitlich ergangene | N
Entscheidung des Bundesgerichtshofs ,ambiente.de® (WRP 2001, 1305) dndere
an dieser Einschéatzung riiCh'ts.‘Die Frage ob eine Storerhaftung der Beklagten
gegeben sei, kénne nicht nach starren Kriterien, sondern nur auf der Grundlage

einer elnzelfallbezogenen Abwagung beantwortet werden Dabei sei eine objektive

-Betrachtungsweise geboten. Es kénne nicht allein auf_dle Erkenntnlsmogllchkerten‘

des bei der Beklagten zusténdigen Sachbearbeitefs abgestellt werden. Vielmehr
seien,' da die Beklagte Uber eine eigene Rechtsabteilung verflige, auch juristische
Kenntnisse einzubeziehen. AuBerdem sei auch der Inhalt der untér der |
beanstandeten Domain abrufbaren Websr[e zu berucksmh’ugen Eine Verpﬂlchtung
der Beklagten zur Loschung einer Domain wegen eines oﬁenkundlgen ‘
RechtsverstoBes bestehe Jedenfalls nicht nur dann, wenn eine bertihmte Marke,

identisch verwendet werde. Im Ubrigen sei aber auch diese Voraussetzung hier

© erfullt.

Die Klagerin behauptet, die Verkehrsbekanntheit der Marke ,,Viagra“ liege —
entsprechend einer Reprasentatlvbefragung der Fa. MAPLAN im Juli 2002 (Bl.
391 ff.) — deutlich ber 80%. Es handele sich daher um eine nicht nur bekannte,
sondern beruhmte Marke. SchlieBlich: behauptet die Klagerm zu dem derzeit unter
den Domain-Namen wviagratip.de” und ,viagrabestellung.de” verfugbaren Angebot
bei Aufruf erfolge eine automatische Umleitung auf die Website

,,www.hotsexshops.de .
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Wegen des weiteren Parteivorbringens wird auf die gewechselten ‘Schriﬁ:sétze‘

nebst deren Anlagen Bezug genommen.

Entscheidundsgrﬁnde:,

~ Die zuléss'ige‘ BerUfung der Beklagten hat auch in derVVSaohe Erfolg.

Die K]agerln hat gegen dle Beklagte keinen Anspruch auf Léschung der Domain-

-Namen ,,v1agrat1p de” und ,,v1agrabestellung.de

Eine H‘aﬁung‘-der Beklagtén kommt h_ach den Umstanden des vorliegendén Falles
von vornherein nur als Storerhaftung in Betracht, gestutzt auf den Umstand, daB

die Beklagte rhi’t der Regis”[rierijng der beide‘n_Do.m,ain-Namen eine Ursache flr die -
zum Naohteil der Klégerih eingetretene Re_ohfsverlétzung gesetzt hat. Eine , :
unmittelbare Rechtsverletzung durch die Bek]agte selbst éoheidet demgegentber .

aus.und wird von der Klagerin auch nicht geltend gemacht. Das gleiche gilt far

eine (vorséatzliche) Teilnahme der Beklagten an der durch die Inhaberin der )

Domaln Bezelohnungen begangenen Rechtsverletzung.

Im Efgebnis sind auch die Voraussetzuhgén flr eine Haftuhg der Beklagten alé»
Stérerin nicht erfllt. Die H_aftﬁng des S{c")rers'setzt di_e.Verletzung von
Prﬂfungspﬂiohten voraus. Deren Umfan‘g bestimmt sich danach, ob und in
welchem MaBe eine Prufung fur den vermelntllohen Storer zumutbar ist. Elne

Elnsohrankung ist insbesondere dann angezeigt, wenn der Storungszustand far

'denjenigen, der als Storer in Anspruch genommen wird, nicht ohne weiteres oder .

nur mitUnvérhéltnismé‘Bigém Aufwand erkennbar ist.

- Die Prlﬁfungspﬂiohten, die die Beklagte in ih_rer Eigenschaft als Vergabe- und

| Registrierungsstelle fir Domain-Namen treffen, hat der Bundesgerichtshof in

seinem — far die Beurteilung der 'vorliegehden Problematik grundlegenden — Urteil
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-ambiente.de” (WRP 2'00‘1, 1305) naher umrissen. Danaoh ist der Beklagten
grundsatzlich nur eine Prifung auf offenkundige, aus ihrer Sicht eindeutige,

RechtsverstdBe zuzumuten. Diese eingesohrénktén Prufungspflichten greifen

-auBerdem erst dann ein, wenn die Beklagte darauf hingewiesen wird, daB die -

eingetrégene Domain-Bezeichnung Rechte Dritter verletzt.

Demnach kann der Beklagten im vorliegenden Fall nicht sohon zur Last gelegt o

werden daB sie die beiden in Rede stehenden Domain-Namen reglstrlert hat
Prufungspﬂlohten konnten allenfalls durch das Schrelben der Klagerln vom

25 05.2000 begrundet werden, mit’ dem die Klagerin die Beklagte awc die
(vermelnthohe) Rechtsverletzung hinwies. Auch dieser Hlnwels hat indes die
Voraussetzungen far eine Storerhaftung der Beklagten nicht herbelgefu“hrt, weil es

an einer offenkundigen, fiir die Beklagte eindeutigen, Rechtsverletzung fehlt.

~ Der Bundesgerichtshof hat die nach einem deraﬁigen Hinweis:des Verletzten

einsetzenden Prafungspflichten der Beklagten mit Ricksicht auf die Funktion und
die Aufgabenstellung der Beklagten'eng begrenzt (BGH, WRP 2001, 1305 - _
‘ambiente.de). Die VoraUssetiung_einer offenkundigen und fur die Beklégte ohne
weiteres feststellbaren Rechtsverletzung kann auf diesem Hintergrund nur in
besonders gelagerteh Ausnahmefallen erfiillt sein. Die Beklagte muB ohne weitere |
Nachforschungen zweifelsfrei feststellen kénnen,‘ daB ein régistrier,ter Dbmaih—.
Namfe die Rechte Dfiﬁer verletzt BGH, a.a.0., S. 1308). Der 'Reohtsvers'to‘B‘muB '
fur den zustandigen Sachbearbeiter der Beklagten unschwer zu erkennen Seih‘

(BGH a.a0., S. 1308 / 1309). Unschwer zu erkennen ist éine Vérletzung von

Kennzeichenrechten flr die Beklagte nur dann, wenn ihr ein rechtskraftiger -

gerlohtlloher Titel bzw. eine unzwelfelhaﬂ wirksame Untemerfungserklarung des
Domain-Inhabers vorliegt oder wenn die Reohtsverl.etzung derart eindeutig ist, daB
sie"siclh der Beklagten aufdrangen muB (BGH, a.a.O., S. 1309). Eine '
Markenrechtsverietzung kann fur die Beklagte allenfalls dann offensichtlich sein, .
wenn der Domain-Name mit einer berﬁh’mtén Mari(e identisch ist, die tber eine
Uberragende Verkehrsgeltung auch in allgemeinen Verkehrkrelsen verfugt (BGH
a.a.0., S. 1309). Diese Umstande mussen saoh auch den Mitarbeitern der
Bek_lag‘ten ohne weiteres erschliefen (BGH, a.a.0., S. 1309).
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Die Einwande der Klégerin geben keine Verahiassu_ng, von diesen klaren Kfitérien

abzuweichen und die Vorauséetzungen fur eine Lésohungsverpﬂichtung der:

'> Beklagten von einer'_einzelfallbézogenen Abwéagung aller Umstande abhangig zu

machen. Der fiir die Beklagte zumutbare Priifungsaufwand orientiert sich an den
organisatorischen Méglioh‘keiten, die der Beklagten unter den
Rahmenbedingungen einer eng beg'renzten, auf Kostenginstigkeit ausgerichteten

3

personellen Ausstattung einerseits sowié dem Ziel einer effizienten und ziigigen

' Erflllung ihrer primaren Aufgaben andererseits zu Gebote stehen. Die

_ Beruoksmhtlgung dieser Rahmenbedingungen begegnet i im Zusammenhang mit

der hier allein in Betraoht kommenden Stérerhaftung sohon deshalb keinen

. durohgrelfenden Bedenken, weil es ohnehin nicht angemessen erscheint, das

Haftungs- und Prozeannko das bei Auseinandersetzungen um die - _
RechtmaBigkeit elnes Domaln Namens dessen Inhaber trifft, auf die Beklagte zu
verlagern (vgl. BGH, WRP 2001, 1305, 1308 ambiente. de) Derjenlge ‘der durch
einen Domain- Namen in seinen Rechten verletzt w1rd hat die Mogllohkelt seine
Anspriiche gegen den Inhaber des Domaln Namens geltend zu machen. Dies wird
ihm _durChAMaBnahmen der Bekiagten erleichtert. So stellt ihm dle Beklagte
relevante Informationen Uber die Domain und deren Inhaber zur Verfugung, nimmt
sog. dispute-Eintrage* vor, die einer Ubertrag‘ung des Domain~Namens auf Dritte
wahrend elner laufenden Auselnandersetzung vorbeugen und verlangt von im

Ausland ansa381gen Domain-Inhabern die Benennung elnes ,

' Zustellungsbevollmaohtlgten Die Beklagte ist aber nloht gehalten, dem

moghoherwelse durch einen Domain-Namen Verletzten das Risiko und die Muhen

einer gerlohtllohen Auselnandersetzung mit dem Inhaber der Domain

~abzunehmen. Ohnedies kénnte die Klarung des Konflikts der Beklagten nloht

endgultlg uberlassen werden; maBgeblich bliebe auch bei einer Priifung-durch dle
Beklagte letztlich die gerichtliche Klarung des zwischen dem Inhaber des Domaln—
Namens und dem (angeblich) Verletzten bestehenden Streits (vgl. BGH, WRP
2001, 1305, 1308 ~ ambiente.de). |

- Die unter den g’enanhten Rahmenbedingungen begrenzten Mégliohkeiten der

Beklag’ceh bedingen zum einen, daB bei der Frage der Offenkundigkeit eines. |

geltend gemachten RechtsverstoBes auf den zu'sté‘hdigen Sachbearbeiter
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abzustelien ist. Bei d|esem kénnen besondere Kenntnisse im Markenreoht nicht
vorausgesetzt Werden _

Auf die Sicht eines mit dem Markenreoht vertrauten Juristen konnte es nur dann
ankommen, wenn Hinweise auf vermeintliche Rechtsverletzungen durchgéngig

von Afaohkundige'n Juristen bearbeitet werden miiBten. Damit ware die Beklagte

: angesiohfs der sehr groBen Anzahl von Registrierungen und der erheblichen Zah

von Streitfallen — die Beklagte nimmt jahrlich ca. 5.000 ,dispute-Eintrage® vor —

- jedooh organisatorisch Uberfordert. Die E_xistenz einer Rechtsabteilung andert -

. daran nichts.

Des weiteren haben die bégfenzten Kapazitaten der Beklagten und in Verbindung
hiermit auch das Abstellen auf die Erkenntnlsmogllohkelten des zustandlgen
Sachbearbeiters zur Konsequenz, daf die fur einen Anspruch gegen die Beklagte
notwendlge Oﬁenkundlgkelt der Rechtsverletzung des Domain-Inhabers mit einer
eher sohematlschen Betraohtungswelse korrespondlert und nloht erst aus einer

Abwagung aller Umstande des jewelllgen Elnzeh‘alles entnommen werden kann.

~Nach den oben dargesteliten MaBstaben, aie sich aus der Entsoheid‘ung v

~ambiente.de" des Bundesgerichtshofs ergeben, hat dieBeklagte‘im vorliegehden
Fall keine Prifungspflichten verletzt. Sie ist'daher nicht zur Beseitigung des

Storungszustandes und damit zur Léschung der belden angegrlﬁenen Domaln-

- Bezelohnungen verpﬂlohtet

Voraussetzung fur elne Storerhaftung der Beklagten ist, wie berelts ausgefuhrt im

Falle einer Markenreohtsverletzung die Identitat des Domain-Namens mit einer

beriihmten Marke. Hierbei hardelt es sich nicht etwa nur um einen vom

Bundesgerlohtshof in dem Urteil ,ambiente.de” erwahnten B_elsplelsfall, sondern
um die Formulier_un_g eines Kriteriums, bei dessen Vorliegen die flr eine

Stérerhaftung der Beklagten notwendige Offensichtlichkeit der ReChtsvérletzung

“allenfalls gegeben sein kann. Im vorliegenden Fall ist diese Voraussetzung nicht

erfllit. Dabei kann offenbleiben, Qb es si'oh bei ,,Viagra“ um eine berUh-mte Marke .
handelt, und ob sich dies den Mitarbeitern der Beklagten ohne weiteres
erschlieBen muBte. Es fehlt jedenfalls an der Identitat der beanstandeten Domain- ‘

Namen mit der Klagemarke.
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Bei den Bezéiohnungen .viagratip® und ,viagrabestellung handelt es sich jeweils

um die Schépfung eines neuen Begriffs unter Nennung der Marke ,Viagra®. Zwar

- ist der Worttell ,viagra® jeweils prégend; Die Einbeziehung des demgegen{]ber

nicht kennzeichnungskraftigen Zusatzes ,tip“ bzw. ,bestellung® in den

- Gesamtbegriff schlieBt die Annahme einer Zeichenidéntitét gleichwohl aus (vgl.

Ingerl / Rohnke, Markengesetz, § 14 Rdnr. 142). A'bgésehen‘ davon handelt es
sich bei We.rtungeh auf der Grundlage der Pragetheorie regelmaBig nicht um

Umstande, die sich den Mitarbeitern der Beklagten ohne weiteres erschlieBen.

Es besteht im vor»liege'nden Fall kein AnlaB, von der Voraussetzu‘ng einer |
identischen Markenverwendung abzurucken zumal diese im Domainrecht infolge
der mit ihr verbundenen. Behlnderung des Markeninhabers bei der Benutzung der -
Marke fur seinen eigenen Internetauftritt eine gegeniiber der nur

verwef‘hslungsfahlgen Annaherung an dle Marke elgenstand|ge

'Verletzungsqualitat besitzt (vgl. auch BGH WRP 2002 694 699 — shell. de)

Unbesohadet dessen wiirde es im vorliegenden Fall _selbst dann an einer
offenkundigen Reohtsverletzung fehlen, wenn bereits die Einbeziehung der Marke
in ein mit ihr nicht identisches Gesamtzeichen zu einer Loschungspﬂlcht der

Beklagten flhren konnte

Die beiden beanstandeten Domain-Namen lassen fir sich genommen eine
Rechtsverletzung nicht mit der en‘o.rderlichen ’EindeAutigkeit erkennen. Die Beklagte
ist mit ihren begrenzten Maéglichkeiten regelmaBig nicht in der Lagé —ohne
gnzumutbare Nachprifungen — zuverléssig zu beurtAeirlen, ob die Nutzung eines
Domain-Namens die Wertsohétzung einer bekannten bzw. beriihmten Marke ohne
rechtfertlgenden Grund in unlauterer Welse ausnutzt oder beeintrachtigt (BGH,
WRP 2001, 1305 1309 — ambiente.de). Auch im vorhegenden Fall erschlleBt SlCh
aus den Domain- -Bezeichnungen als solchen eine unlautere Benutzung Jedenfalls

nicht ohne weiteres. Die Bezelchnungen konnten auch auf das Anbieten von

~ Originalware oder auf Beratungsleistungen im Zusammenhang der Verwendung

des Medlkaments »Viagra® hinweisen. Die rechtliche Einordnung ware dann
Jewell_s nicht so einfach, daB von einer offenkundigen Markenrechtsverietzung ‘

gesprochen werden kénnte.
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Ein deutlicheres Bild einer unlauteren Markenbeeintréchtigung ergibt sich bei einer
Ein'beziehung der unter den Domain-Namen betriebenen Websites. Auf den Inhalt
der WebSItes muBte die Beklagte ihre Uberlegungen indessen nicht erstreoken
weil damit der Bereich zumutbarer Nachprufungen verlassen wiirde.. Die
’Embezlehung der akiuellen Website erfordért zwar keinen gr-oBen Aufwand, wenn
sich die Art des Angebots auf einen Blick erschlie3t. Dabei kann es sich jedoch

nur um eine Momentaufnahme handein. Der zustandige Sachbearbeiter muBte
eine Abblldung der Website herstellen und aufbewahren, um die

Ausemandersetzung mit dem Domain- lnhaber sachgerecht fuhren zu kénnen. Er

: muBte auBerdem bedenken ob die weltere Benutzung der Domain bei einem

anderen lnhalt der Websnte zulassng wére. Denn abgesehen davon daR sich die

- Artder Nutzung aus Grinden, die im Bereich des Domaln—[n_habers liegen,

jederzeit andern kann, kénnte die Beklagte eine Loschung des Doméin—Namens
nicht ohne weiteres mit der konkreten Gestaltung der Website begriinden, ohne

dem Domalnlnhaber Gelegenheit gegeben zu haben, lnsowelt Abhilfe zu schaﬁ‘en

- Jedenfalls angesichts dieser Weiterungen kann sich aus der Gestaltung der

Website grundsatzlich nicht die Oﬁensmhtllchkelt einer auf den Gebrauch des

Domain- Namens bezogenen Reohtsverletzung ergeben

Die Beklagté ist schlie'Blich auch nicht gehalten,veine Stellungnahme des Domain-.

Inhabers einzuholen, um auf dieser Grundlage die Frage einer Rechtsverletzung

. besser beurteilen zu kénnen. Eine Storerhaftung der Beklagten kommt, wie bereits

ausgeflhrt, nur dann in Betracht, Wenn sie ohne weitere Nachforéchungen
zweifelsfrei feststellen kann, daB ein registrierter Domain-Name Rechte Dritter
verletzt. Es muB sich um offenkundige, von dem zusténdigen S_achbearbeiter
unschWer zu erkennende RechtsverstsBe handeln (BGH, WRP 2001, 1305, 1308
- amblente de). Die derart emgeschrankten Prufpﬂlchten der Beklagten beinhalten
nicht dle Verpflichtung, mit dem Domain-Inhaber in eine Korrespondenz Uber

einen von dritter Seite erhobenen Verletzungsvorwurf einzutreten.

Soweit die Klage abgewiesen wurde, hat die Klége‘rin die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen, da sie unterlegen ist (§ 91 Abs. 1 ZPO). Soweit die Parteien den

Rechtsstreit Ubereinstimmend in der Hauptsache fuir erledigt erklart haben, trifft die
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Kostenlast gleichfalls die Klagerin. Dlese Kostenentschadung entsprlcht bllhgem

- Ermessen, weil auch der erledigte Klageantrag von vornherein unbegriindet war (

§91a ZPQ). Aus den bereits dargelegten Griinden ergibt sich, daB eine

Storerhaftung der Beklagten hin's’ichtlich des Domain-Namens ,viagra-dhea-

melatonin.de” — erst recht — ausscheidet.

~ Die Entscheldung uber die vor!auflge Vollstreckbarkeit beruht auf §§ 708 Nr. 10

711 ZPO.

- ‘Die Revision war nicht zuzulasSen weil die Rechtssache keine grundsatzliche

Bedeutung hat und weder die Fortblldung des Rechts noch die Slcherung einer
einheitlichen Rechtspreohung eine Entscheldung des ReVISlonsgerlchts erfordern
(§ 543 Abs. 2 ZPO). Der Senat ist den Grundsatzen gefolgt, die der

Bundesgenchtshof in der Entscheidung ~-ambiente.de” formuliert hat. Nach dieser

. Entscheldung ist die identische Verwendung einer beruhmten Marke nlcht nur ein

Beispielsfall einer fur die Beklagte offenkundlgen Markenrechtsverletzung,
sondern eine hierfdr notwendlge Voraussetzung Auf die Frage ob sich die
Oﬁenkundlgkelt einer Rechtsverletzung auch aus einer Elnbezlehung des Inhalts

der Website ergeben kann kam es nicht entscheidend an. Im ubrlgen ist diese

: Frage auf der Grundlage der genannten BGH- Entscheldung glelchfalls zu

. verneinen.
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23\1 1S Jovas | » Urkundsbeamter def Geschéftsstelle
LR 823

OBERLANDESGERICHT FRANKFURT AM MAIN
IM NAMEN DES VOLKES
- URTEIL

In dem Rechtsstreit

Bekiagte und Berufungsklagerin,

PrdizeBbe.vollméCHtigte: | , ' ‘
Rechtsanwaltin S
- gegen _

dic VT .‘ B - .
ProzeBbevoIImachtlgter

Rechtsanwalt m
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hat der 6. Zivilsena’f desObe,rlandésgevrichts Frankfurt am Main durch den
Vors-itzeﬁden Richter am Oberlandesgéricht—sowie die Richter am
Oberlandesgericht Vil und }_ aufgrund der mundlichen Verhand‘]ung
vom 28.11.2002 |

- fUr Recht erkannt:

Auf die Berufung der Beklagten wird das am 21.03.2001 verkindete Urteil

der 6. Zivilkammer des Landgerichts Frankfurt am Main abgeandert.
Die Klage wird abgewiesen.
Die Klagerin hat die Kosten des Rechtsstreits zu tragen.

. Das Urtell ist vbrléufig vollstreckbar Die Klagerin kann die Vo‘"stréckung |
durch. Slcherheltsle|stung in Hohe von 120% des jeweils zu vollstreckenden A

| Betrages abwenden, wenn nicht die Beklagte vor der VoIIstreCkung
Sicherheit in gleicher Hohe leistet.

$

Beschwer der Klagerin: 175.000.- EUR

Tatbestand:

“ Die Klagerin, ein pharmazeutisches Unternehmen, vérfﬂgt Gber eine

ausschlieBliche Lizenz an der DE-Marke ,Viagra®, die far Arzneimittel zur

Behandlung von Sexualfunktionsstérungén mit Prioritat vom 20.12.1995

‘ eing_etragen ist. Inhaberin der Marke ist die US-amerikanische Muttergesel!sohaﬁ

der Klagerin. Sie hat die Klagerin erméohtigt, Anspriche aus der Marke im

- eigenen Namen geltend zu machen. Unter der Marke wird ein Medikament zur

Béhand_lung von erektilen Dysfunktionen vertrieben, daé- seit Oktober 1998 auch in

- Deutschland erhalilich ist. Die Marke hat in Deutschland einen hohen

| ‘Bekanntheitsgrad.
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Die Beklagte, ist die genossenschaftlich organisierte deutsche Vergabestelle ft]"r‘
Domain-Namen (Internet-Adressen) unter der, jeweils am Ende des Namens
angehéangten, Top-Level-Domain ,de®. Ein und derselbe Domain-Name kann aus
technischen'Grl‘Jnden nur einmal ,verge.ben werden. Die Beklagte registriert einen
solchen Na‘men dann, wenn er nicht bereits f[‘lr.einen anderen _Anmelder
eingetragen ist. Dabei pruft sie nic_ht, ob an derAang"emeI_deten Bezeichnung

Reo_hte Dritter bestehen.

Die Beklagte vergab an Dritte verschiedene Dornain—Namen mit dem
Wortbestandtell ,,V|agra darunter'die Domains ,viagratip.de®,
~viagrabestellung.de“ und ,viagra-dhea- melatonln de“. Unter den Domains
,,wagratlp de” und ,viagrabestellung.de®, d|e far eine Fa. Telecall GmbH regis’trie‘xrt
smd wurden gegen Entgelt Internetselten pomographlschen inhalts bereitgestellt.
Unter der Domain ,,vxagra -dhea- melatonln de® bot das Unternehmen USA Pharma
Com Ltd. verschiedene Medlkamente elnschheﬁllch Viagra zur Bestellung im

Versandhandel an.

Die Klége‘rin forderte die Beklagte mit Schreiben vom 25.05.2000 (BI. 65 ff. d.A.) -
auf, die genannten Domain-Namen zu I6schen, da der Ruf der Marke ,Viagra®

unlauter, ausgenutzt und miBbraucht werde. Die Beklagte kam dem mcht nach. Sie

o wandte ein, daf dle Voraussetzung einer offensichtlichen Reohtsverletzung nicht

erfallt sei, und veanes die Klagenn darauf, sich mit den Domam Inhabern

unmittelbar auselnanderzusetzen

Die Klagerin hat die Auffassung vertreten, d'ie_BekIagte sei als Storerin gemaB §

- 14 MarkenG zur Beseitigung des Stér’ungszuétandes und damit zur Léschung der

Dornain—Narnen verpflichtet. Bei der Marke' ~Vviagra® handele es sich zumindest um
eine bekannte Marke i.S.v. § 14 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG. Fur die Be'klag’te sei die
Verletzung der Markenrechte unschwer zu erkennen gewesen. Bei der _Beurteilu‘ng

der Erkennbarkeit mUisse auch der Inhalt der unter den Domain—Namen

~ verbreiteten Websites Berueksichtigung finden.

D_ie Klagerin hat beantragt, .
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,dietBeklagte zu verurteilen, die Domain-Namen ,viagratip.de®,

- ,viagrabestellung.de® und ,,viagvrafdhea—melatonin.de“ zu ldschen.
Die Beklagte hat beantragt,

die Klage abzuweisen. |

Sie hat die An5|cht verireten, ein oﬁensmhﬂlcher RechtsverstoB der sie als reine
Registrierungsstelle mit sehr begrenzten Prafkapazitaten zum Elnschrelten
verpflichte, liege hier nicht vor. '
Mit Urteil vom 21.03.2001 (Bl. 194 ff. d.A.), auf dessen‘lnhalt' Bezug genommen -
erd hat das Landgerlcht der Klage antragsgemaB stattgegeben Hlergegen

wendet SICh die Beklagte mlt ihrer Berufung

Die Beklagte wiederholt und vertieft ihr-erstinstanzliches Vorbringen. Sie tragt vor, -

die Léschuhg einer Domain-Bezeichnung, deren Rechtswidrigkeit noch nicht durbh :

ein reChtskréftigés Urteil gegen den Domain-Inhaber festgestellt sei, sei fur sie im

Ergebnis nur dann zumutbar, wenn die Beieichnung mit einem berihmten
Kennzelchen Ubereinstimme. An be|den Voraussetzungen fehle esim
vorllegenden Fall. Weder sei die Marke ,Viagra® beruhmt nooh stlmme S|e mlt den '

beanstandeten Domain- Namen ubereln Ferner behauptet die Beklagte bezugl;ch

" der Domain- Namen ,,v1agratlp de” und ,,v1agrabestel|ung de®, daB bei Aufruf

mittlerweile eine weiBe Seite erscheine, von der aus trotz des Hinweises bzw. -

Links ,,Apaché/1 .3.26 Server at www.hotsexshops.de” keine Weiferleitung maoglich

sei.

Nachdem die Beklagte den Domain-Namen »viagra-dhea-melatonin.de” wegen
eines VerstoBes gegen ihre Registrierungsbedingungen-inzwischen geldscht hat,
haben die Parteien den Rechtsstreit insoweit Ubereinstimmend in der Hauptsache

far erledigt erklart. -

Die B‘eklagte beantragt im Ubrigen,
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das'angefochtene Urteil abzuéndem_‘ und die Klage’ abzuweisen.

'Die Klagerin beantragt,

die Berufung, soweit sich die Hauptsache nicht erledigt hat,

zuriickzuweisen.

Sie héalt daran fest, daB elne offenkundige Markenrechtsverletzung unter dem
Gesmhtspunkt der Rufausbeutung und der Rufschadigung gegeben se| die die
Beklagte zum Elnschrelten verpﬂlchte Die zwischenzeitlich ergangene | N
Entscheidung des Bundesgerichtshofs ,ambiente.de® (WRP 2001, 1305) dndere
an dieser Einschéatzung riiCh'ts.‘Die Frage ob eine Storerhaftung der Beklagten
gegeben sei, kénne nicht nach starren Kriterien, sondern nur auf der Grundlage

einer elnzelfallbezogenen Abwagung beantwortet werden Dabei sei eine objektive

-Betrachtungsweise geboten. Es kénne nicht allein auf_dle Erkenntnlsmogllchkerten‘

des bei der Beklagten zusténdigen Sachbearbeitefs abgestellt werden. Vielmehr
seien,' da die Beklagte Uber eine eigene Rechtsabteilung verflige, auch juristische
Kenntnisse einzubeziehen. AuBerdem sei auch der Inhalt der untér der |
beanstandeten Domain abrufbaren Websr[e zu berucksmh’ugen Eine Verpﬂlchtung
der Beklagten zur Loschung einer Domain wegen eines oﬁenkundlgen ‘
RechtsverstoBes bestehe Jedenfalls nicht nur dann, wenn eine bertihmte Marke,

identisch verwendet werde. Im Ubrigen sei aber auch diese Voraussetzung hier

© erfullt.

Die Klagerin behauptet, die Verkehrsbekanntheit der Marke ,,Viagra“ liege —
entsprechend einer Reprasentatlvbefragung der Fa. MAPLAN im Juli 2002 (Bl.
391 ff.) — deutlich ber 80%. Es handele sich daher um eine nicht nur bekannte,
sondern beruhmte Marke. SchlieBlich: behauptet die Klagerm zu dem derzeit unter
den Domain-Namen wviagratip.de” und ,viagrabestellung.de” verfugbaren Angebot
bei Aufruf erfolge eine automatische Umleitung auf die Website

,,www.hotsexshops.de .
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Wegen des weiteren Parteivorbringens wird auf die gewechselten ‘Schriﬁ:sétze‘

nebst deren Anlagen Bezug genommen.

Entscheidundsgrﬁnde:,

~ Die zuléss'ige‘ BerUfung der Beklagten hat auch in derVVSaohe Erfolg.

Die K]agerln hat gegen dle Beklagte keinen Anspruch auf Léschung der Domain-

-Namen ,,v1agrat1p de” und ,,v1agrabestellung.de

Eine H‘aﬁung‘-der Beklagtén kommt h_ach den Umstanden des vorliegendén Falles
von vornherein nur als Storerhaftung in Betracht, gestutzt auf den Umstand, daB

die Beklagte rhi’t der Regis”[rierijng der beide‘n_Do.m,ain-Namen eine Ursache flr die -
zum Naohteil der Klégerih eingetretene Re_ohfsverlétzung gesetzt hat. Eine , :
unmittelbare Rechtsverletzung durch die Bek]agte selbst éoheidet demgegentber .

aus.und wird von der Klagerin auch nicht geltend gemacht. Das gleiche gilt far

eine (vorséatzliche) Teilnahme der Beklagten an der durch die Inhaberin der )

Domaln Bezelohnungen begangenen Rechtsverletzung.

Im Efgebnis sind auch die Voraussetzuhgén flr eine Haftuhg der Beklagten alé»
Stérerin nicht erfllt. Die H_aftﬁng des S{c")rers'setzt di_e.Verletzung von
Prﬂfungspﬂiohten voraus. Deren Umfan‘g bestimmt sich danach, ob und in
welchem MaBe eine Prufung fur den vermelntllohen Storer zumutbar ist. Elne

Elnsohrankung ist insbesondere dann angezeigt, wenn der Storungszustand far

'denjenigen, der als Storer in Anspruch genommen wird, nicht ohne weiteres oder .

nur mitUnvérhéltnismé‘Bigém Aufwand erkennbar ist.

- Die Prlﬁfungspﬂiohten, die die Beklagte in ih_rer Eigenschaft als Vergabe- und

| Registrierungsstelle fir Domain-Namen treffen, hat der Bundesgerichtshof in

seinem — far die Beurteilung der 'vorliegehden Problematik grundlegenden — Urteil
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-ambiente.de” (WRP 2'00‘1, 1305) naher umrissen. Danaoh ist der Beklagten
grundsatzlich nur eine Prifung auf offenkundige, aus ihrer Sicht eindeutige,

RechtsverstdBe zuzumuten. Diese eingesohrénktén Prufungspflichten greifen

-auBerdem erst dann ein, wenn die Beklagte darauf hingewiesen wird, daB die -

eingetrégene Domain-Bezeichnung Rechte Dritter verletzt.

Demnach kann der Beklagten im vorliegenden Fall nicht sohon zur Last gelegt o

werden daB sie die beiden in Rede stehenden Domain-Namen reglstrlert hat
Prufungspﬂlohten konnten allenfalls durch das Schrelben der Klagerln vom

25 05.2000 begrundet werden, mit’ dem die Klagerin die Beklagte awc die
(vermelnthohe) Rechtsverletzung hinwies. Auch dieser Hlnwels hat indes die
Voraussetzungen far eine Storerhaftung der Beklagten nicht herbelgefu“hrt, weil es

an einer offenkundigen, fiir die Beklagte eindeutigen, Rechtsverletzung fehlt.

~ Der Bundesgerichtshof hat die nach einem deraﬁigen Hinweis:des Verletzten

einsetzenden Prafungspflichten der Beklagten mit Ricksicht auf die Funktion und
die Aufgabenstellung der Beklagten'eng begrenzt (BGH, WRP 2001, 1305 - _
‘ambiente.de). Die VoraUssetiung_einer offenkundigen und fur die Beklégte ohne
weiteres feststellbaren Rechtsverletzung kann auf diesem Hintergrund nur in
besonders gelagerteh Ausnahmefallen erfiillt sein. Die Beklagte muB ohne weitere |
Nachforschungen zweifelsfrei feststellen kénnen,‘ daB ein régistrier,ter Dbmaih—.
Namfe die Rechte Dfiﬁer verletzt BGH, a.a.0., S. 1308). Der 'Reohtsvers'to‘B‘muB '
fur den zustandigen Sachbearbeiter der Beklagten unschwer zu erkennen Seih‘

(BGH a.a0., S. 1308 / 1309). Unschwer zu erkennen ist éine Vérletzung von

Kennzeichenrechten flr die Beklagte nur dann, wenn ihr ein rechtskraftiger -

gerlohtlloher Titel bzw. eine unzwelfelhaﬂ wirksame Untemerfungserklarung des
Domain-Inhabers vorliegt oder wenn die Reohtsverl.etzung derart eindeutig ist, daB
sie"siclh der Beklagten aufdrangen muB (BGH, a.a.O., S. 1309). Eine '
Markenrechtsverietzung kann fur die Beklagte allenfalls dann offensichtlich sein, .
wenn der Domain-Name mit einer berﬁh’mtén Mari(e identisch ist, die tber eine
Uberragende Verkehrsgeltung auch in allgemeinen Verkehrkrelsen verfugt (BGH
a.a.0., S. 1309). Diese Umstande mussen saoh auch den Mitarbeitern der
Bek_lag‘ten ohne weiteres erschliefen (BGH, a.a.0., S. 1309).
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Die Einwande der Klégerin geben keine Verahiassu_ng, von diesen klaren Kfitérien

abzuweichen und die Vorauséetzungen fur eine Lésohungsverpﬂichtung der:

'> Beklagten von einer'_einzelfallbézogenen Abwéagung aller Umstande abhangig zu

machen. Der fiir die Beklagte zumutbare Priifungsaufwand orientiert sich an den
organisatorischen Méglioh‘keiten, die der Beklagten unter den
Rahmenbedingungen einer eng beg'renzten, auf Kostenginstigkeit ausgerichteten

3

personellen Ausstattung einerseits sowié dem Ziel einer effizienten und ziigigen

' Erflllung ihrer primaren Aufgaben andererseits zu Gebote stehen. Die

_ Beruoksmhtlgung dieser Rahmenbedingungen begegnet i im Zusammenhang mit

der hier allein in Betraoht kommenden Stérerhaftung sohon deshalb keinen

. durohgrelfenden Bedenken, weil es ohnehin nicht angemessen erscheint, das

Haftungs- und Prozeannko das bei Auseinandersetzungen um die - _
RechtmaBigkeit elnes Domaln Namens dessen Inhaber trifft, auf die Beklagte zu
verlagern (vgl. BGH, WRP 2001, 1305, 1308 ambiente. de) Derjenlge ‘der durch
einen Domain- Namen in seinen Rechten verletzt w1rd hat die Mogllohkelt seine
Anspriiche gegen den Inhaber des Domaln Namens geltend zu machen. Dies wird
ihm _durChAMaBnahmen der Bekiagten erleichtert. So stellt ihm dle Beklagte
relevante Informationen Uber die Domain und deren Inhaber zur Verfugung, nimmt
sog. dispute-Eintrage* vor, die einer Ubertrag‘ung des Domain~Namens auf Dritte
wahrend elner laufenden Auselnandersetzung vorbeugen und verlangt von im

Ausland ansa381gen Domain-Inhabern die Benennung elnes ,

' Zustellungsbevollmaohtlgten Die Beklagte ist aber nloht gehalten, dem

moghoherwelse durch einen Domain-Namen Verletzten das Risiko und die Muhen

einer gerlohtllohen Auselnandersetzung mit dem Inhaber der Domain

~abzunehmen. Ohnedies kénnte die Klarung des Konflikts der Beklagten nloht

endgultlg uberlassen werden; maBgeblich bliebe auch bei einer Priifung-durch dle
Beklagte letztlich die gerichtliche Klarung des zwischen dem Inhaber des Domaln—
Namens und dem (angeblich) Verletzten bestehenden Streits (vgl. BGH, WRP
2001, 1305, 1308 ~ ambiente.de). |

- Die unter den g’enanhten Rahmenbedingungen begrenzten Mégliohkeiten der

Beklag’ceh bedingen zum einen, daB bei der Frage der Offenkundigkeit eines. |

geltend gemachten RechtsverstoBes auf den zu'sté‘hdigen Sachbearbeiter
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abzustelien ist. Bei d|esem kénnen besondere Kenntnisse im Markenreoht nicht
vorausgesetzt Werden _

Auf die Sicht eines mit dem Markenreoht vertrauten Juristen konnte es nur dann
ankommen, wenn Hinweise auf vermeintliche Rechtsverletzungen durchgéngig

von Afaohkundige'n Juristen bearbeitet werden miiBten. Damit ware die Beklagte

: angesiohfs der sehr groBen Anzahl von Registrierungen und der erheblichen Zah

von Streitfallen — die Beklagte nimmt jahrlich ca. 5.000 ,dispute-Eintrage® vor —

- jedooh organisatorisch Uberfordert. Die E_xistenz einer Rechtsabteilung andert -

. daran nichts.

Des weiteren haben die bégfenzten Kapazitaten der Beklagten und in Verbindung
hiermit auch das Abstellen auf die Erkenntnlsmogllohkelten des zustandlgen
Sachbearbeiters zur Konsequenz, daf die fur einen Anspruch gegen die Beklagte
notwendlge Oﬁenkundlgkelt der Rechtsverletzung des Domain-Inhabers mit einer
eher sohematlschen Betraohtungswelse korrespondlert und nloht erst aus einer

Abwagung aller Umstande des jewelllgen Elnzeh‘alles entnommen werden kann.

~Nach den oben dargesteliten MaBstaben, aie sich aus der Entsoheid‘ung v

~ambiente.de" des Bundesgerichtshofs ergeben, hat dieBeklagte‘im vorliegehden
Fall keine Prifungspflichten verletzt. Sie ist'daher nicht zur Beseitigung des

Storungszustandes und damit zur Léschung der belden angegrlﬁenen Domaln-

- Bezelohnungen verpﬂlohtet

Voraussetzung fur elne Storerhaftung der Beklagten ist, wie berelts ausgefuhrt im

Falle einer Markenreohtsverletzung die Identitat des Domain-Namens mit einer

beriihmten Marke. Hierbei hardelt es sich nicht etwa nur um einen vom

Bundesgerlohtshof in dem Urteil ,ambiente.de” erwahnten B_elsplelsfall, sondern
um die Formulier_un_g eines Kriteriums, bei dessen Vorliegen die flr eine

Stérerhaftung der Beklagten notwendige Offensichtlichkeit der ReChtsvérletzung

“allenfalls gegeben sein kann. Im vorliegenden Fall ist diese Voraussetzung nicht

erfllit. Dabei kann offenbleiben, Qb es si'oh bei ,,Viagra“ um eine berUh-mte Marke .
handelt, und ob sich dies den Mitarbeitern der Beklagten ohne weiteres
erschlieBen muBte. Es fehlt jedenfalls an der Identitat der beanstandeten Domain- ‘

Namen mit der Klagemarke.
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Bei den Bezéiohnungen .viagratip® und ,viagrabestellung handelt es sich jeweils

um die Schépfung eines neuen Begriffs unter Nennung der Marke ,Viagra®. Zwar

- ist der Worttell ,viagra® jeweils prégend; Die Einbeziehung des demgegen{]ber

nicht kennzeichnungskraftigen Zusatzes ,tip“ bzw. ,bestellung® in den

- Gesamtbegriff schlieBt die Annahme einer Zeichenidéntitét gleichwohl aus (vgl.

Ingerl / Rohnke, Markengesetz, § 14 Rdnr. 142). A'bgésehen‘ davon handelt es
sich bei We.rtungeh auf der Grundlage der Pragetheorie regelmaBig nicht um

Umstande, die sich den Mitarbeitern der Beklagten ohne weiteres erschlieBen.

Es besteht im vor»liege'nden Fall kein AnlaB, von der Voraussetzu‘ng einer |
identischen Markenverwendung abzurucken zumal diese im Domainrecht infolge
der mit ihr verbundenen. Behlnderung des Markeninhabers bei der Benutzung der -
Marke fur seinen eigenen Internetauftritt eine gegeniiber der nur

verwef‘hslungsfahlgen Annaherung an dle Marke elgenstand|ge

'Verletzungsqualitat besitzt (vgl. auch BGH WRP 2002 694 699 — shell. de)

Unbesohadet dessen wiirde es im vorliegenden Fall _selbst dann an einer
offenkundigen Reohtsverletzung fehlen, wenn bereits die Einbeziehung der Marke
in ein mit ihr nicht identisches Gesamtzeichen zu einer Loschungspﬂlcht der

Beklagten flhren konnte

Die beiden beanstandeten Domain-Namen lassen fir sich genommen eine
Rechtsverletzung nicht mit der en‘o.rderlichen ’EindeAutigkeit erkennen. Die Beklagte
ist mit ihren begrenzten Maéglichkeiten regelmaBig nicht in der Lagé —ohne
gnzumutbare Nachprifungen — zuverléssig zu beurtAeirlen, ob die Nutzung eines
Domain-Namens die Wertsohétzung einer bekannten bzw. beriihmten Marke ohne
rechtfertlgenden Grund in unlauterer Welse ausnutzt oder beeintrachtigt (BGH,
WRP 2001, 1305 1309 — ambiente.de). Auch im vorhegenden Fall erschlleBt SlCh
aus den Domain- -Bezeichnungen als solchen eine unlautere Benutzung Jedenfalls

nicht ohne weiteres. Die Bezelchnungen konnten auch auf das Anbieten von

~ Originalware oder auf Beratungsleistungen im Zusammenhang der Verwendung

des Medlkaments »Viagra® hinweisen. Die rechtliche Einordnung ware dann
Jewell_s nicht so einfach, daB von einer offenkundigen Markenrechtsverietzung ‘

gesprochen werden kénnte.
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Ein deutlicheres Bild einer unlauteren Markenbeeintréchtigung ergibt sich bei einer
Ein'beziehung der unter den Domain-Namen betriebenen Websites. Auf den Inhalt
der WebSItes muBte die Beklagte ihre Uberlegungen indessen nicht erstreoken
weil damit der Bereich zumutbarer Nachprufungen verlassen wiirde.. Die
’Embezlehung der akiuellen Website erfordért zwar keinen gr-oBen Aufwand, wenn
sich die Art des Angebots auf einen Blick erschlie3t. Dabei kann es sich jedoch

nur um eine Momentaufnahme handein. Der zustandige Sachbearbeiter muBte
eine Abblldung der Website herstellen und aufbewahren, um die

Ausemandersetzung mit dem Domain- lnhaber sachgerecht fuhren zu kénnen. Er

: muBte auBerdem bedenken ob die weltere Benutzung der Domain bei einem

anderen lnhalt der Websnte zulassng wére. Denn abgesehen davon daR sich die

- Artder Nutzung aus Grinden, die im Bereich des Domaln—[n_habers liegen,

jederzeit andern kann, kénnte die Beklagte eine Loschung des Doméin—Namens
nicht ohne weiteres mit der konkreten Gestaltung der Website begriinden, ohne

dem Domalnlnhaber Gelegenheit gegeben zu haben, lnsowelt Abhilfe zu schaﬁ‘en

- Jedenfalls angesichts dieser Weiterungen kann sich aus der Gestaltung der

Website grundsatzlich nicht die Oﬁensmhtllchkelt einer auf den Gebrauch des

Domain- Namens bezogenen Reohtsverletzung ergeben

Die Beklagté ist schlie'Blich auch nicht gehalten,veine Stellungnahme des Domain-.

Inhabers einzuholen, um auf dieser Grundlage die Frage einer Rechtsverletzung

. besser beurteilen zu kénnen. Eine Storerhaftung der Beklagten kommt, wie bereits

ausgeflhrt, nur dann in Betracht, Wenn sie ohne weitere Nachforéchungen
zweifelsfrei feststellen kann, daB ein registrierter Domain-Name Rechte Dritter
verletzt. Es muB sich um offenkundige, von dem zusténdigen S_achbearbeiter
unschWer zu erkennende RechtsverstsBe handeln (BGH, WRP 2001, 1305, 1308
- amblente de). Die derart emgeschrankten Prufpﬂlchten der Beklagten beinhalten
nicht dle Verpflichtung, mit dem Domain-Inhaber in eine Korrespondenz Uber

einen von dritter Seite erhobenen Verletzungsvorwurf einzutreten.

Soweit die Klage abgewiesen wurde, hat die Klége‘rin die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen, da sie unterlegen ist (§ 91 Abs. 1 ZPO). Soweit die Parteien den

Rechtsstreit Ubereinstimmend in der Hauptsache fuir erledigt erklart haben, trifft die
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Kostenlast gleichfalls die Klagerin. Dlese Kostenentschadung entsprlcht bllhgem

- Ermessen, weil auch der erledigte Klageantrag von vornherein unbegriindet war (

§91a ZPQ). Aus den bereits dargelegten Griinden ergibt sich, daB eine

Storerhaftung der Beklagten hin's’ichtlich des Domain-Namens ,viagra-dhea-

melatonin.de” — erst recht — ausscheidet.

~ Die Entscheldung uber die vor!auflge Vollstreckbarkeit beruht auf §§ 708 Nr. 10

711 ZPO.

- ‘Die Revision war nicht zuzulasSen weil die Rechtssache keine grundsatzliche

Bedeutung hat und weder die Fortblldung des Rechts noch die Slcherung einer
einheitlichen Rechtspreohung eine Entscheldung des ReVISlonsgerlchts erfordern
(§ 543 Abs. 2 ZPO). Der Senat ist den Grundsatzen gefolgt, die der

Bundesgenchtshof in der Entscheidung ~-ambiente.de” formuliert hat. Nach dieser

. Entscheldung ist die identische Verwendung einer beruhmten Marke nlcht nur ein

Beispielsfall einer fur die Beklagte offenkundlgen Markenrechtsverletzung,
sondern eine hierfdr notwendlge Voraussetzung Auf die Frage ob sich die
Oﬁenkundlgkelt einer Rechtsverletzung auch aus einer Elnbezlehung des Inhalts

der Website ergeben kann kam es nicht entscheidend an. Im ubrlgen ist diese

: Frage auf der Grundlage der genannten BGH- Entscheldung glelchfalls zu

. verneinen.
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hat der 6. Zivilsena’f desObe,rlandésgevrichts Frankfurt am Main durch den
Vors-itzeﬁden Richter am Oberlandesgéricht—sowie die Richter am
Oberlandesgericht Vil und }_ aufgrund der mundlichen Verhand‘]ung
vom 28.11.2002 |

- fUr Recht erkannt:

Auf die Berufung der Beklagten wird das am 21.03.2001 verkindete Urteil

der 6. Zivilkammer des Landgerichts Frankfurt am Main abgeandert.
Die Klage wird abgewiesen.
Die Klagerin hat die Kosten des Rechtsstreits zu tragen.

. Das Urtell ist vbrléufig vollstreckbar Die Klagerin kann die Vo‘"stréckung |
durch. Slcherheltsle|stung in Hohe von 120% des jeweils zu vollstreckenden A

| Betrages abwenden, wenn nicht die Beklagte vor der VoIIstreCkung
Sicherheit in gleicher Hohe leistet.

$

Beschwer der Klagerin: 175.000.- EUR

Tatbestand:

“ Die Klagerin, ein pharmazeutisches Unternehmen, vérfﬂgt Gber eine

ausschlieBliche Lizenz an der DE-Marke ,Viagra®, die far Arzneimittel zur

Behandlung von Sexualfunktionsstérungén mit Prioritat vom 20.12.1995

‘ eing_etragen ist. Inhaberin der Marke ist die US-amerikanische Muttergesel!sohaﬁ

der Klagerin. Sie hat die Klagerin erméohtigt, Anspriche aus der Marke im

- eigenen Namen geltend zu machen. Unter der Marke wird ein Medikament zur

Béhand_lung von erektilen Dysfunktionen vertrieben, daé- seit Oktober 1998 auch in

- Deutschland erhalilich ist. Die Marke hat in Deutschland einen hohen

| ‘Bekanntheitsgrad.
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Die Beklagte, ist die genossenschaftlich organisierte deutsche Vergabestelle ft]"r‘
Domain-Namen (Internet-Adressen) unter der, jeweils am Ende des Namens
angehéangten, Top-Level-Domain ,de®. Ein und derselbe Domain-Name kann aus
technischen'Grl‘Jnden nur einmal ,verge.ben werden. Die Beklagte registriert einen
solchen Na‘men dann, wenn er nicht bereits f[‘lr.einen anderen _Anmelder
eingetragen ist. Dabei pruft sie nic_ht, ob an derAang"emeI_deten Bezeichnung

Reo_hte Dritter bestehen.

Die Beklagte vergab an Dritte verschiedene Dornain—Namen mit dem
Wortbestandtell ,,V|agra darunter'die Domains ,viagratip.de®,
~viagrabestellung.de“ und ,viagra-dhea- melatonln de“. Unter den Domains
,,wagratlp de” und ,viagrabestellung.de®, d|e far eine Fa. Telecall GmbH regis’trie‘xrt
smd wurden gegen Entgelt Internetselten pomographlschen inhalts bereitgestellt.
Unter der Domain ,,vxagra -dhea- melatonln de® bot das Unternehmen USA Pharma
Com Ltd. verschiedene Medlkamente elnschheﬁllch Viagra zur Bestellung im

Versandhandel an.

Die Klége‘rin forderte die Beklagte mit Schreiben vom 25.05.2000 (BI. 65 ff. d.A.) -
auf, die genannten Domain-Namen zu I6schen, da der Ruf der Marke ,Viagra®

unlauter, ausgenutzt und miBbraucht werde. Die Beklagte kam dem mcht nach. Sie

o wandte ein, daf dle Voraussetzung einer offensichtlichen Reohtsverletzung nicht

erfallt sei, und veanes die Klagenn darauf, sich mit den Domam Inhabern

unmittelbar auselnanderzusetzen

Die Klagerin hat die Auffassung vertreten, d'ie_BekIagte sei als Storerin gemaB §

- 14 MarkenG zur Beseitigung des Stér’ungszuétandes und damit zur Léschung der

Dornain—Narnen verpflichtet. Bei der Marke' ~Vviagra® handele es sich zumindest um
eine bekannte Marke i.S.v. § 14 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG. Fur die Be'klag’te sei die
Verletzung der Markenrechte unschwer zu erkennen gewesen. Bei der _Beurteilu‘ng

der Erkennbarkeit mUisse auch der Inhalt der unter den Domain—Namen

~ verbreiteten Websites Berueksichtigung finden.

D_ie Klagerin hat beantragt, .
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,dietBeklagte zu verurteilen, die Domain-Namen ,viagratip.de®,

- ,viagrabestellung.de® und ,,viagvrafdhea—melatonin.de“ zu ldschen.
Die Beklagte hat beantragt,

die Klage abzuweisen. |

Sie hat die An5|cht verireten, ein oﬁensmhﬂlcher RechtsverstoB der sie als reine
Registrierungsstelle mit sehr begrenzten Prafkapazitaten zum Elnschrelten
verpflichte, liege hier nicht vor. '
Mit Urteil vom 21.03.2001 (Bl. 194 ff. d.A.), auf dessen‘lnhalt' Bezug genommen -
erd hat das Landgerlcht der Klage antragsgemaB stattgegeben Hlergegen

wendet SICh die Beklagte mlt ihrer Berufung

Die Beklagte wiederholt und vertieft ihr-erstinstanzliches Vorbringen. Sie tragt vor, -

die Léschuhg einer Domain-Bezeichnung, deren Rechtswidrigkeit noch nicht durbh :

ein reChtskréftigés Urteil gegen den Domain-Inhaber festgestellt sei, sei fur sie im

Ergebnis nur dann zumutbar, wenn die Beieichnung mit einem berihmten
Kennzelchen Ubereinstimme. An be|den Voraussetzungen fehle esim
vorllegenden Fall. Weder sei die Marke ,Viagra® beruhmt nooh stlmme S|e mlt den '

beanstandeten Domain- Namen ubereln Ferner behauptet die Beklagte bezugl;ch

" der Domain- Namen ,,v1agratlp de” und ,,v1agrabestel|ung de®, daB bei Aufruf

mittlerweile eine weiBe Seite erscheine, von der aus trotz des Hinweises bzw. -

Links ,,Apaché/1 .3.26 Server at www.hotsexshops.de” keine Weiferleitung maoglich

sei.

Nachdem die Beklagte den Domain-Namen »viagra-dhea-melatonin.de” wegen
eines VerstoBes gegen ihre Registrierungsbedingungen-inzwischen geldscht hat,
haben die Parteien den Rechtsstreit insoweit Ubereinstimmend in der Hauptsache

far erledigt erklart. -

Die B‘eklagte beantragt im Ubrigen,
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das'angefochtene Urteil abzuéndem_‘ und die Klage’ abzuweisen.

'Die Klagerin beantragt,

die Berufung, soweit sich die Hauptsache nicht erledigt hat,

zuriickzuweisen.

Sie héalt daran fest, daB elne offenkundige Markenrechtsverletzung unter dem
Gesmhtspunkt der Rufausbeutung und der Rufschadigung gegeben se| die die
Beklagte zum Elnschrelten verpﬂlchte Die zwischenzeitlich ergangene | N
Entscheidung des Bundesgerichtshofs ,ambiente.de® (WRP 2001, 1305) dndere
an dieser Einschéatzung riiCh'ts.‘Die Frage ob eine Storerhaftung der Beklagten
gegeben sei, kénne nicht nach starren Kriterien, sondern nur auf der Grundlage

einer elnzelfallbezogenen Abwagung beantwortet werden Dabei sei eine objektive

-Betrachtungsweise geboten. Es kénne nicht allein auf_dle Erkenntnlsmogllchkerten‘

des bei der Beklagten zusténdigen Sachbearbeitefs abgestellt werden. Vielmehr
seien,' da die Beklagte Uber eine eigene Rechtsabteilung verflige, auch juristische
Kenntnisse einzubeziehen. AuBerdem sei auch der Inhalt der untér der |
beanstandeten Domain abrufbaren Websr[e zu berucksmh’ugen Eine Verpﬂlchtung
der Beklagten zur Loschung einer Domain wegen eines oﬁenkundlgen ‘
RechtsverstoBes bestehe Jedenfalls nicht nur dann, wenn eine bertihmte Marke,

identisch verwendet werde. Im Ubrigen sei aber auch diese Voraussetzung hier

© erfullt.

Die Klagerin behauptet, die Verkehrsbekanntheit der Marke ,,Viagra“ liege —
entsprechend einer Reprasentatlvbefragung der Fa. MAPLAN im Juli 2002 (Bl.
391 ff.) — deutlich ber 80%. Es handele sich daher um eine nicht nur bekannte,
sondern beruhmte Marke. SchlieBlich: behauptet die Klagerm zu dem derzeit unter
den Domain-Namen wviagratip.de” und ,viagrabestellung.de” verfugbaren Angebot
bei Aufruf erfolge eine automatische Umleitung auf die Website

,,www.hotsexshops.de .
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Wegen des weiteren Parteivorbringens wird auf die gewechselten ‘Schriﬁ:sétze‘

nebst deren Anlagen Bezug genommen.

Entscheidundsgrﬁnde:,

~ Die zuléss'ige‘ BerUfung der Beklagten hat auch in derVVSaohe Erfolg.

Die K]agerln hat gegen dle Beklagte keinen Anspruch auf Léschung der Domain-

-Namen ,,v1agrat1p de” und ,,v1agrabestellung.de

Eine H‘aﬁung‘-der Beklagtén kommt h_ach den Umstanden des vorliegendén Falles
von vornherein nur als Storerhaftung in Betracht, gestutzt auf den Umstand, daB

die Beklagte rhi’t der Regis”[rierijng der beide‘n_Do.m,ain-Namen eine Ursache flr die -
zum Naohteil der Klégerih eingetretene Re_ohfsverlétzung gesetzt hat. Eine , :
unmittelbare Rechtsverletzung durch die Bek]agte selbst éoheidet demgegentber .

aus.und wird von der Klagerin auch nicht geltend gemacht. Das gleiche gilt far

eine (vorséatzliche) Teilnahme der Beklagten an der durch die Inhaberin der )

Domaln Bezelohnungen begangenen Rechtsverletzung.

Im Efgebnis sind auch die Voraussetzuhgén flr eine Haftuhg der Beklagten alé»
Stérerin nicht erfllt. Die H_aftﬁng des S{c")rers'setzt di_e.Verletzung von
Prﬂfungspﬂiohten voraus. Deren Umfan‘g bestimmt sich danach, ob und in
welchem MaBe eine Prufung fur den vermelntllohen Storer zumutbar ist. Elne

Elnsohrankung ist insbesondere dann angezeigt, wenn der Storungszustand far

'denjenigen, der als Storer in Anspruch genommen wird, nicht ohne weiteres oder .

nur mitUnvérhéltnismé‘Bigém Aufwand erkennbar ist.

- Die Prlﬁfungspﬂiohten, die die Beklagte in ih_rer Eigenschaft als Vergabe- und

| Registrierungsstelle fir Domain-Namen treffen, hat der Bundesgerichtshof in

seinem — far die Beurteilung der 'vorliegehden Problematik grundlegenden — Urteil
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-ambiente.de” (WRP 2'00‘1, 1305) naher umrissen. Danaoh ist der Beklagten
grundsatzlich nur eine Prifung auf offenkundige, aus ihrer Sicht eindeutige,

RechtsverstdBe zuzumuten. Diese eingesohrénktén Prufungspflichten greifen

-auBerdem erst dann ein, wenn die Beklagte darauf hingewiesen wird, daB die -

eingetrégene Domain-Bezeichnung Rechte Dritter verletzt.

Demnach kann der Beklagten im vorliegenden Fall nicht sohon zur Last gelegt o

werden daB sie die beiden in Rede stehenden Domain-Namen reglstrlert hat
Prufungspﬂlohten konnten allenfalls durch das Schrelben der Klagerln vom

25 05.2000 begrundet werden, mit’ dem die Klagerin die Beklagte awc die
(vermelnthohe) Rechtsverletzung hinwies. Auch dieser Hlnwels hat indes die
Voraussetzungen far eine Storerhaftung der Beklagten nicht herbelgefu“hrt, weil es

an einer offenkundigen, fiir die Beklagte eindeutigen, Rechtsverletzung fehlt.

~ Der Bundesgerichtshof hat die nach einem deraﬁigen Hinweis:des Verletzten

einsetzenden Prafungspflichten der Beklagten mit Ricksicht auf die Funktion und
die Aufgabenstellung der Beklagten'eng begrenzt (BGH, WRP 2001, 1305 - _
‘ambiente.de). Die VoraUssetiung_einer offenkundigen und fur die Beklégte ohne
weiteres feststellbaren Rechtsverletzung kann auf diesem Hintergrund nur in
besonders gelagerteh Ausnahmefallen erfiillt sein. Die Beklagte muB ohne weitere |
Nachforschungen zweifelsfrei feststellen kénnen,‘ daB ein régistrier,ter Dbmaih—.
Namfe die Rechte Dfiﬁer verletzt BGH, a.a.0., S. 1308). Der 'Reohtsvers'to‘B‘muB '
fur den zustandigen Sachbearbeiter der Beklagten unschwer zu erkennen Seih‘

(BGH a.a0., S. 1308 / 1309). Unschwer zu erkennen ist éine Vérletzung von

Kennzeichenrechten flr die Beklagte nur dann, wenn ihr ein rechtskraftiger -

gerlohtlloher Titel bzw. eine unzwelfelhaﬂ wirksame Untemerfungserklarung des
Domain-Inhabers vorliegt oder wenn die Reohtsverl.etzung derart eindeutig ist, daB
sie"siclh der Beklagten aufdrangen muB (BGH, a.a.O., S. 1309). Eine '
Markenrechtsverietzung kann fur die Beklagte allenfalls dann offensichtlich sein, .
wenn der Domain-Name mit einer berﬁh’mtén Mari(e identisch ist, die tber eine
Uberragende Verkehrsgeltung auch in allgemeinen Verkehrkrelsen verfugt (BGH
a.a.0., S. 1309). Diese Umstande mussen saoh auch den Mitarbeitern der
Bek_lag‘ten ohne weiteres erschliefen (BGH, a.a.0., S. 1309).
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Die Einwande der Klégerin geben keine Verahiassu_ng, von diesen klaren Kfitérien

abzuweichen und die Vorauséetzungen fur eine Lésohungsverpﬂichtung der:

'> Beklagten von einer'_einzelfallbézogenen Abwéagung aller Umstande abhangig zu

machen. Der fiir die Beklagte zumutbare Priifungsaufwand orientiert sich an den
organisatorischen Méglioh‘keiten, die der Beklagten unter den
Rahmenbedingungen einer eng beg'renzten, auf Kostenginstigkeit ausgerichteten

3

personellen Ausstattung einerseits sowié dem Ziel einer effizienten und ziigigen

' Erflllung ihrer primaren Aufgaben andererseits zu Gebote stehen. Die

_ Beruoksmhtlgung dieser Rahmenbedingungen begegnet i im Zusammenhang mit

der hier allein in Betraoht kommenden Stérerhaftung sohon deshalb keinen

. durohgrelfenden Bedenken, weil es ohnehin nicht angemessen erscheint, das

Haftungs- und Prozeannko das bei Auseinandersetzungen um die - _
RechtmaBigkeit elnes Domaln Namens dessen Inhaber trifft, auf die Beklagte zu
verlagern (vgl. BGH, WRP 2001, 1305, 1308 ambiente. de) Derjenlge ‘der durch
einen Domain- Namen in seinen Rechten verletzt w1rd hat die Mogllohkelt seine
Anspriiche gegen den Inhaber des Domaln Namens geltend zu machen. Dies wird
ihm _durChAMaBnahmen der Bekiagten erleichtert. So stellt ihm dle Beklagte
relevante Informationen Uber die Domain und deren Inhaber zur Verfugung, nimmt
sog. dispute-Eintrage* vor, die einer Ubertrag‘ung des Domain~Namens auf Dritte
wahrend elner laufenden Auselnandersetzung vorbeugen und verlangt von im

Ausland ansa381gen Domain-Inhabern die Benennung elnes ,

' Zustellungsbevollmaohtlgten Die Beklagte ist aber nloht gehalten, dem

moghoherwelse durch einen Domain-Namen Verletzten das Risiko und die Muhen

einer gerlohtllohen Auselnandersetzung mit dem Inhaber der Domain

~abzunehmen. Ohnedies kénnte die Klarung des Konflikts der Beklagten nloht

endgultlg uberlassen werden; maBgeblich bliebe auch bei einer Priifung-durch dle
Beklagte letztlich die gerichtliche Klarung des zwischen dem Inhaber des Domaln—
Namens und dem (angeblich) Verletzten bestehenden Streits (vgl. BGH, WRP
2001, 1305, 1308 ~ ambiente.de). |

- Die unter den g’enanhten Rahmenbedingungen begrenzten Mégliohkeiten der

Beklag’ceh bedingen zum einen, daB bei der Frage der Offenkundigkeit eines. |

geltend gemachten RechtsverstoBes auf den zu'sté‘hdigen Sachbearbeiter
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abzustelien ist. Bei d|esem kénnen besondere Kenntnisse im Markenreoht nicht
vorausgesetzt Werden _

Auf die Sicht eines mit dem Markenreoht vertrauten Juristen konnte es nur dann
ankommen, wenn Hinweise auf vermeintliche Rechtsverletzungen durchgéngig

von Afaohkundige'n Juristen bearbeitet werden miiBten. Damit ware die Beklagte

: angesiohfs der sehr groBen Anzahl von Registrierungen und der erheblichen Zah

von Streitfallen — die Beklagte nimmt jahrlich ca. 5.000 ,dispute-Eintrage® vor —

- jedooh organisatorisch Uberfordert. Die E_xistenz einer Rechtsabteilung andert -

. daran nichts.

Des weiteren haben die bégfenzten Kapazitaten der Beklagten und in Verbindung
hiermit auch das Abstellen auf die Erkenntnlsmogllohkelten des zustandlgen
Sachbearbeiters zur Konsequenz, daf die fur einen Anspruch gegen die Beklagte
notwendlge Oﬁenkundlgkelt der Rechtsverletzung des Domain-Inhabers mit einer
eher sohematlschen Betraohtungswelse korrespondlert und nloht erst aus einer

Abwagung aller Umstande des jewelllgen Elnzeh‘alles entnommen werden kann.

~Nach den oben dargesteliten MaBstaben, aie sich aus der Entsoheid‘ung v

~ambiente.de" des Bundesgerichtshofs ergeben, hat dieBeklagte‘im vorliegehden
Fall keine Prifungspflichten verletzt. Sie ist'daher nicht zur Beseitigung des

Storungszustandes und damit zur Léschung der belden angegrlﬁenen Domaln-

- Bezelohnungen verpﬂlohtet

Voraussetzung fur elne Storerhaftung der Beklagten ist, wie berelts ausgefuhrt im

Falle einer Markenreohtsverletzung die Identitat des Domain-Namens mit einer

beriihmten Marke. Hierbei hardelt es sich nicht etwa nur um einen vom

Bundesgerlohtshof in dem Urteil ,ambiente.de” erwahnten B_elsplelsfall, sondern
um die Formulier_un_g eines Kriteriums, bei dessen Vorliegen die flr eine

Stérerhaftung der Beklagten notwendige Offensichtlichkeit der ReChtsvérletzung

“allenfalls gegeben sein kann. Im vorliegenden Fall ist diese Voraussetzung nicht

erfllit. Dabei kann offenbleiben, Qb es si'oh bei ,,Viagra“ um eine berUh-mte Marke .
handelt, und ob sich dies den Mitarbeitern der Beklagten ohne weiteres
erschlieBen muBte. Es fehlt jedenfalls an der Identitat der beanstandeten Domain- ‘

Namen mit der Klagemarke.
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Bei den Bezéiohnungen .viagratip® und ,viagrabestellung handelt es sich jeweils

um die Schépfung eines neuen Begriffs unter Nennung der Marke ,Viagra®. Zwar

- ist der Worttell ,viagra® jeweils prégend; Die Einbeziehung des demgegen{]ber

nicht kennzeichnungskraftigen Zusatzes ,tip“ bzw. ,bestellung® in den

- Gesamtbegriff schlieBt die Annahme einer Zeichenidéntitét gleichwohl aus (vgl.

Ingerl / Rohnke, Markengesetz, § 14 Rdnr. 142). A'bgésehen‘ davon handelt es
sich bei We.rtungeh auf der Grundlage der Pragetheorie regelmaBig nicht um

Umstande, die sich den Mitarbeitern der Beklagten ohne weiteres erschlieBen.

Es besteht im vor»liege'nden Fall kein AnlaB, von der Voraussetzu‘ng einer |
identischen Markenverwendung abzurucken zumal diese im Domainrecht infolge
der mit ihr verbundenen. Behlnderung des Markeninhabers bei der Benutzung der -
Marke fur seinen eigenen Internetauftritt eine gegeniiber der nur

verwef‘hslungsfahlgen Annaherung an dle Marke elgenstand|ge

'Verletzungsqualitat besitzt (vgl. auch BGH WRP 2002 694 699 — shell. de)

Unbesohadet dessen wiirde es im vorliegenden Fall _selbst dann an einer
offenkundigen Reohtsverletzung fehlen, wenn bereits die Einbeziehung der Marke
in ein mit ihr nicht identisches Gesamtzeichen zu einer Loschungspﬂlcht der

Beklagten flhren konnte

Die beiden beanstandeten Domain-Namen lassen fir sich genommen eine
Rechtsverletzung nicht mit der en‘o.rderlichen ’EindeAutigkeit erkennen. Die Beklagte
ist mit ihren begrenzten Maéglichkeiten regelmaBig nicht in der Lagé —ohne
gnzumutbare Nachprifungen — zuverléssig zu beurtAeirlen, ob die Nutzung eines
Domain-Namens die Wertsohétzung einer bekannten bzw. beriihmten Marke ohne
rechtfertlgenden Grund in unlauterer Welse ausnutzt oder beeintrachtigt (BGH,
WRP 2001, 1305 1309 — ambiente.de). Auch im vorhegenden Fall erschlleBt SlCh
aus den Domain- -Bezeichnungen als solchen eine unlautere Benutzung Jedenfalls

nicht ohne weiteres. Die Bezelchnungen konnten auch auf das Anbieten von

~ Originalware oder auf Beratungsleistungen im Zusammenhang der Verwendung

des Medlkaments »Viagra® hinweisen. Die rechtliche Einordnung ware dann
Jewell_s nicht so einfach, daB von einer offenkundigen Markenrechtsverietzung ‘

gesprochen werden kénnte.
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Ein deutlicheres Bild einer unlauteren Markenbeeintréchtigung ergibt sich bei einer
Ein'beziehung der unter den Domain-Namen betriebenen Websites. Auf den Inhalt
der WebSItes muBte die Beklagte ihre Uberlegungen indessen nicht erstreoken
weil damit der Bereich zumutbarer Nachprufungen verlassen wiirde.. Die
’Embezlehung der akiuellen Website erfordért zwar keinen gr-oBen Aufwand, wenn
sich die Art des Angebots auf einen Blick erschlie3t. Dabei kann es sich jedoch

nur um eine Momentaufnahme handein. Der zustandige Sachbearbeiter muBte
eine Abblldung der Website herstellen und aufbewahren, um die

Ausemandersetzung mit dem Domain- lnhaber sachgerecht fuhren zu kénnen. Er

: muBte auBerdem bedenken ob die weltere Benutzung der Domain bei einem

anderen lnhalt der Websnte zulassng wére. Denn abgesehen davon daR sich die

- Artder Nutzung aus Grinden, die im Bereich des Domaln—[n_habers liegen,

jederzeit andern kann, kénnte die Beklagte eine Loschung des Doméin—Namens
nicht ohne weiteres mit der konkreten Gestaltung der Website begriinden, ohne

dem Domalnlnhaber Gelegenheit gegeben zu haben, lnsowelt Abhilfe zu schaﬁ‘en

- Jedenfalls angesichts dieser Weiterungen kann sich aus der Gestaltung der

Website grundsatzlich nicht die Oﬁensmhtllchkelt einer auf den Gebrauch des

Domain- Namens bezogenen Reohtsverletzung ergeben

Die Beklagté ist schlie'Blich auch nicht gehalten,veine Stellungnahme des Domain-.

Inhabers einzuholen, um auf dieser Grundlage die Frage einer Rechtsverletzung

. besser beurteilen zu kénnen. Eine Storerhaftung der Beklagten kommt, wie bereits

ausgeflhrt, nur dann in Betracht, Wenn sie ohne weitere Nachforéchungen
zweifelsfrei feststellen kann, daB ein registrierter Domain-Name Rechte Dritter
verletzt. Es muB sich um offenkundige, von dem zusténdigen S_achbearbeiter
unschWer zu erkennende RechtsverstsBe handeln (BGH, WRP 2001, 1305, 1308
- amblente de). Die derart emgeschrankten Prufpﬂlchten der Beklagten beinhalten
nicht dle Verpflichtung, mit dem Domain-Inhaber in eine Korrespondenz Uber

einen von dritter Seite erhobenen Verletzungsvorwurf einzutreten.

Soweit die Klage abgewiesen wurde, hat die Klége‘rin die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen, da sie unterlegen ist (§ 91 Abs. 1 ZPO). Soweit die Parteien den

Rechtsstreit Ubereinstimmend in der Hauptsache fuir erledigt erklart haben, trifft die
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Kostenlast gleichfalls die Klagerin. Dlese Kostenentschadung entsprlcht bllhgem

- Ermessen, weil auch der erledigte Klageantrag von vornherein unbegriindet war (

§91a ZPQ). Aus den bereits dargelegten Griinden ergibt sich, daB eine

Storerhaftung der Beklagten hin's’ichtlich des Domain-Namens ,viagra-dhea-

melatonin.de” — erst recht — ausscheidet.

~ Die Entscheldung uber die vor!auflge Vollstreckbarkeit beruht auf §§ 708 Nr. 10

711 ZPO.

- ‘Die Revision war nicht zuzulasSen weil die Rechtssache keine grundsatzliche

Bedeutung hat und weder die Fortblldung des Rechts noch die Slcherung einer
einheitlichen Rechtspreohung eine Entscheldung des ReVISlonsgerlchts erfordern
(§ 543 Abs. 2 ZPO). Der Senat ist den Grundsatzen gefolgt, die der

Bundesgenchtshof in der Entscheidung ~-ambiente.de” formuliert hat. Nach dieser

. Entscheldung ist die identische Verwendung einer beruhmten Marke nlcht nur ein

Beispielsfall einer fur die Beklagte offenkundlgen Markenrechtsverletzung,
sondern eine hierfdr notwendlge Voraussetzung Auf die Frage ob sich die
Oﬁenkundlgkelt einer Rechtsverletzung auch aus einer Elnbezlehung des Inhalts

der Website ergeben kann kam es nicht entscheidend an. Im ubrlgen ist diese

: Frage auf der Grundlage der genannten BGH- Entscheldung glelchfalls zu

. verneinen.
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23\1 1S Jovas | » Urkundsbeamter def Geschéftsstelle
LR 823

OBERLANDESGERICHT FRANKFURT AM MAIN
IM NAMEN DES VOLKES
- URTEIL

In dem Rechtsstreit

Bekiagte und Berufungsklagerin,

PrdizeBbe.vollméCHtigte: | , ' ‘
Rechtsanwaltin S
- gegen _

dic VT .‘ B - .
ProzeBbevoIImachtlgter

Rechtsanwalt m
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hat der 6. Zivilsena’f desObe,rlandésgevrichts Frankfurt am Main durch den
Vors-itzeﬁden Richter am Oberlandesgéricht—sowie die Richter am
Oberlandesgericht Vil und }_ aufgrund der mundlichen Verhand‘]ung
vom 28.11.2002 |

- fUr Recht erkannt:

Auf die Berufung der Beklagten wird das am 21.03.2001 verkindete Urteil

der 6. Zivilkammer des Landgerichts Frankfurt am Main abgeandert.
Die Klage wird abgewiesen.
Die Klagerin hat die Kosten des Rechtsstreits zu tragen.

. Das Urtell ist vbrléufig vollstreckbar Die Klagerin kann die Vo‘"stréckung |
durch. Slcherheltsle|stung in Hohe von 120% des jeweils zu vollstreckenden A

| Betrages abwenden, wenn nicht die Beklagte vor der VoIIstreCkung
Sicherheit in gleicher Hohe leistet.

$

Beschwer der Klagerin: 175.000.- EUR

Tatbestand:

“ Die Klagerin, ein pharmazeutisches Unternehmen, vérfﬂgt Gber eine

ausschlieBliche Lizenz an der DE-Marke ,Viagra®, die far Arzneimittel zur

Behandlung von Sexualfunktionsstérungén mit Prioritat vom 20.12.1995

‘ eing_etragen ist. Inhaberin der Marke ist die US-amerikanische Muttergesel!sohaﬁ

der Klagerin. Sie hat die Klagerin erméohtigt, Anspriche aus der Marke im

- eigenen Namen geltend zu machen. Unter der Marke wird ein Medikament zur

Béhand_lung von erektilen Dysfunktionen vertrieben, daé- seit Oktober 1998 auch in

- Deutschland erhalilich ist. Die Marke hat in Deutschland einen hohen

| ‘Bekanntheitsgrad.
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Die Beklagte, ist die genossenschaftlich organisierte deutsche Vergabestelle ft]"r‘
Domain-Namen (Internet-Adressen) unter der, jeweils am Ende des Namens
angehéangten, Top-Level-Domain ,de®. Ein und derselbe Domain-Name kann aus
technischen'Grl‘Jnden nur einmal ,verge.ben werden. Die Beklagte registriert einen
solchen Na‘men dann, wenn er nicht bereits f[‘lr.einen anderen _Anmelder
eingetragen ist. Dabei pruft sie nic_ht, ob an derAang"emeI_deten Bezeichnung

Reo_hte Dritter bestehen.

Die Beklagte vergab an Dritte verschiedene Dornain—Namen mit dem
Wortbestandtell ,,V|agra darunter'die Domains ,viagratip.de®,
~viagrabestellung.de“ und ,viagra-dhea- melatonln de“. Unter den Domains
,,wagratlp de” und ,viagrabestellung.de®, d|e far eine Fa. Telecall GmbH regis’trie‘xrt
smd wurden gegen Entgelt Internetselten pomographlschen inhalts bereitgestellt.
Unter der Domain ,,vxagra -dhea- melatonln de® bot das Unternehmen USA Pharma
Com Ltd. verschiedene Medlkamente elnschheﬁllch Viagra zur Bestellung im

Versandhandel an.

Die Klége‘rin forderte die Beklagte mit Schreiben vom 25.05.2000 (BI. 65 ff. d.A.) -
auf, die genannten Domain-Namen zu I6schen, da der Ruf der Marke ,Viagra®

unlauter, ausgenutzt und miBbraucht werde. Die Beklagte kam dem mcht nach. Sie

o wandte ein, daf dle Voraussetzung einer offensichtlichen Reohtsverletzung nicht

erfallt sei, und veanes die Klagenn darauf, sich mit den Domam Inhabern

unmittelbar auselnanderzusetzen

Die Klagerin hat die Auffassung vertreten, d'ie_BekIagte sei als Storerin gemaB §

- 14 MarkenG zur Beseitigung des Stér’ungszuétandes und damit zur Léschung der

Dornain—Narnen verpflichtet. Bei der Marke' ~Vviagra® handele es sich zumindest um
eine bekannte Marke i.S.v. § 14 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG. Fur die Be'klag’te sei die
Verletzung der Markenrechte unschwer zu erkennen gewesen. Bei der _Beurteilu‘ng

der Erkennbarkeit mUisse auch der Inhalt der unter den Domain—Namen

~ verbreiteten Websites Berueksichtigung finden.

D_ie Klagerin hat beantragt, .
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,dietBeklagte zu verurteilen, die Domain-Namen ,viagratip.de®,

- ,viagrabestellung.de® und ,,viagvrafdhea—melatonin.de“ zu ldschen.
Die Beklagte hat beantragt,

die Klage abzuweisen. |

Sie hat die An5|cht verireten, ein oﬁensmhﬂlcher RechtsverstoB der sie als reine
Registrierungsstelle mit sehr begrenzten Prafkapazitaten zum Elnschrelten
verpflichte, liege hier nicht vor. '
Mit Urteil vom 21.03.2001 (Bl. 194 ff. d.A.), auf dessen‘lnhalt' Bezug genommen -
erd hat das Landgerlcht der Klage antragsgemaB stattgegeben Hlergegen

wendet SICh die Beklagte mlt ihrer Berufung

Die Beklagte wiederholt und vertieft ihr-erstinstanzliches Vorbringen. Sie tragt vor, -

die Léschuhg einer Domain-Bezeichnung, deren Rechtswidrigkeit noch nicht durbh :

ein reChtskréftigés Urteil gegen den Domain-Inhaber festgestellt sei, sei fur sie im

Ergebnis nur dann zumutbar, wenn die Beieichnung mit einem berihmten
Kennzelchen Ubereinstimme. An be|den Voraussetzungen fehle esim
vorllegenden Fall. Weder sei die Marke ,Viagra® beruhmt nooh stlmme S|e mlt den '

beanstandeten Domain- Namen ubereln Ferner behauptet die Beklagte bezugl;ch

" der Domain- Namen ,,v1agratlp de” und ,,v1agrabestel|ung de®, daB bei Aufruf

mittlerweile eine weiBe Seite erscheine, von der aus trotz des Hinweises bzw. -

Links ,,Apaché/1 .3.26 Server at www.hotsexshops.de” keine Weiferleitung maoglich

sei.

Nachdem die Beklagte den Domain-Namen »viagra-dhea-melatonin.de” wegen
eines VerstoBes gegen ihre Registrierungsbedingungen-inzwischen geldscht hat,
haben die Parteien den Rechtsstreit insoweit Ubereinstimmend in der Hauptsache

far erledigt erklart. -

Die B‘eklagte beantragt im Ubrigen,
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das'angefochtene Urteil abzuéndem_‘ und die Klage’ abzuweisen.

'Die Klagerin beantragt,

die Berufung, soweit sich die Hauptsache nicht erledigt hat,

zuriickzuweisen.

Sie héalt daran fest, daB elne offenkundige Markenrechtsverletzung unter dem
Gesmhtspunkt der Rufausbeutung und der Rufschadigung gegeben se| die die
Beklagte zum Elnschrelten verpﬂlchte Die zwischenzeitlich ergangene | N
Entscheidung des Bundesgerichtshofs ,ambiente.de® (WRP 2001, 1305) dndere
an dieser Einschéatzung riiCh'ts.‘Die Frage ob eine Storerhaftung der Beklagten
gegeben sei, kénne nicht nach starren Kriterien, sondern nur auf der Grundlage

einer elnzelfallbezogenen Abwagung beantwortet werden Dabei sei eine objektive

-Betrachtungsweise geboten. Es kénne nicht allein auf_dle Erkenntnlsmogllchkerten‘

des bei der Beklagten zusténdigen Sachbearbeitefs abgestellt werden. Vielmehr
seien,' da die Beklagte Uber eine eigene Rechtsabteilung verflige, auch juristische
Kenntnisse einzubeziehen. AuBerdem sei auch der Inhalt der untér der |
beanstandeten Domain abrufbaren Websr[e zu berucksmh’ugen Eine Verpﬂlchtung
der Beklagten zur Loschung einer Domain wegen eines oﬁenkundlgen ‘
RechtsverstoBes bestehe Jedenfalls nicht nur dann, wenn eine bertihmte Marke,

identisch verwendet werde. Im Ubrigen sei aber auch diese Voraussetzung hier

© erfullt.

Die Klagerin behauptet, die Verkehrsbekanntheit der Marke ,,Viagra“ liege —
entsprechend einer Reprasentatlvbefragung der Fa. MAPLAN im Juli 2002 (Bl.
391 ff.) — deutlich ber 80%. Es handele sich daher um eine nicht nur bekannte,
sondern beruhmte Marke. SchlieBlich: behauptet die Klagerm zu dem derzeit unter
den Domain-Namen wviagratip.de” und ,viagrabestellung.de” verfugbaren Angebot
bei Aufruf erfolge eine automatische Umleitung auf die Website

,,www.hotsexshops.de .
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Wegen des weiteren Parteivorbringens wird auf die gewechselten ‘Schriﬁ:sétze‘

nebst deren Anlagen Bezug genommen.

Entscheidundsgrﬁnde:,

~ Die zuléss'ige‘ BerUfung der Beklagten hat auch in derVVSaohe Erfolg.

Die K]agerln hat gegen dle Beklagte keinen Anspruch auf Léschung der Domain-

-Namen ,,v1agrat1p de” und ,,v1agrabestellung.de

Eine H‘aﬁung‘-der Beklagtén kommt h_ach den Umstanden des vorliegendén Falles
von vornherein nur als Storerhaftung in Betracht, gestutzt auf den Umstand, daB

die Beklagte rhi’t der Regis”[rierijng der beide‘n_Do.m,ain-Namen eine Ursache flr die -
zum Naohteil der Klégerih eingetretene Re_ohfsverlétzung gesetzt hat. Eine , :
unmittelbare Rechtsverletzung durch die Bek]agte selbst éoheidet demgegentber .

aus.und wird von der Klagerin auch nicht geltend gemacht. Das gleiche gilt far

eine (vorséatzliche) Teilnahme der Beklagten an der durch die Inhaberin der )

Domaln Bezelohnungen begangenen Rechtsverletzung.

Im Efgebnis sind auch die Voraussetzuhgén flr eine Haftuhg der Beklagten alé»
Stérerin nicht erfllt. Die H_aftﬁng des S{c")rers'setzt di_e.Verletzung von
Prﬂfungspﬂiohten voraus. Deren Umfan‘g bestimmt sich danach, ob und in
welchem MaBe eine Prufung fur den vermelntllohen Storer zumutbar ist. Elne

Elnsohrankung ist insbesondere dann angezeigt, wenn der Storungszustand far

'denjenigen, der als Storer in Anspruch genommen wird, nicht ohne weiteres oder .

nur mitUnvérhéltnismé‘Bigém Aufwand erkennbar ist.

- Die Prlﬁfungspﬂiohten, die die Beklagte in ih_rer Eigenschaft als Vergabe- und

| Registrierungsstelle fir Domain-Namen treffen, hat der Bundesgerichtshof in

seinem — far die Beurteilung der 'vorliegehden Problematik grundlegenden — Urteil
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-ambiente.de” (WRP 2'00‘1, 1305) naher umrissen. Danaoh ist der Beklagten
grundsatzlich nur eine Prifung auf offenkundige, aus ihrer Sicht eindeutige,

RechtsverstdBe zuzumuten. Diese eingesohrénktén Prufungspflichten greifen

-auBerdem erst dann ein, wenn die Beklagte darauf hingewiesen wird, daB die -

eingetrégene Domain-Bezeichnung Rechte Dritter verletzt.

Demnach kann der Beklagten im vorliegenden Fall nicht sohon zur Last gelegt o

werden daB sie die beiden in Rede stehenden Domain-Namen reglstrlert hat
Prufungspﬂlohten konnten allenfalls durch das Schrelben der Klagerln vom

25 05.2000 begrundet werden, mit’ dem die Klagerin die Beklagte awc die
(vermelnthohe) Rechtsverletzung hinwies. Auch dieser Hlnwels hat indes die
Voraussetzungen far eine Storerhaftung der Beklagten nicht herbelgefu“hrt, weil es

an einer offenkundigen, fiir die Beklagte eindeutigen, Rechtsverletzung fehlt.

~ Der Bundesgerichtshof hat die nach einem deraﬁigen Hinweis:des Verletzten

einsetzenden Prafungspflichten der Beklagten mit Ricksicht auf die Funktion und
die Aufgabenstellung der Beklagten'eng begrenzt (BGH, WRP 2001, 1305 - _
‘ambiente.de). Die VoraUssetiung_einer offenkundigen und fur die Beklégte ohne
weiteres feststellbaren Rechtsverletzung kann auf diesem Hintergrund nur in
besonders gelagerteh Ausnahmefallen erfiillt sein. Die Beklagte muB ohne weitere |
Nachforschungen zweifelsfrei feststellen kénnen,‘ daB ein régistrier,ter Dbmaih—.
Namfe die Rechte Dfiﬁer verletzt BGH, a.a.0., S. 1308). Der 'Reohtsvers'to‘B‘muB '
fur den zustandigen Sachbearbeiter der Beklagten unschwer zu erkennen Seih‘

(BGH a.a0., S. 1308 / 1309). Unschwer zu erkennen ist éine Vérletzung von

Kennzeichenrechten flr die Beklagte nur dann, wenn ihr ein rechtskraftiger -

gerlohtlloher Titel bzw. eine unzwelfelhaﬂ wirksame Untemerfungserklarung des
Domain-Inhabers vorliegt oder wenn die Reohtsverl.etzung derart eindeutig ist, daB
sie"siclh der Beklagten aufdrangen muB (BGH, a.a.O., S. 1309). Eine '
Markenrechtsverietzung kann fur die Beklagte allenfalls dann offensichtlich sein, .
wenn der Domain-Name mit einer berﬁh’mtén Mari(e identisch ist, die tber eine
Uberragende Verkehrsgeltung auch in allgemeinen Verkehrkrelsen verfugt (BGH
a.a.0., S. 1309). Diese Umstande mussen saoh auch den Mitarbeitern der
Bek_lag‘ten ohne weiteres erschliefen (BGH, a.a.0., S. 1309).
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Die Einwande der Klégerin geben keine Verahiassu_ng, von diesen klaren Kfitérien

abzuweichen und die Vorauséetzungen fur eine Lésohungsverpﬂichtung der:

'> Beklagten von einer'_einzelfallbézogenen Abwéagung aller Umstande abhangig zu

machen. Der fiir die Beklagte zumutbare Priifungsaufwand orientiert sich an den
organisatorischen Méglioh‘keiten, die der Beklagten unter den
Rahmenbedingungen einer eng beg'renzten, auf Kostenginstigkeit ausgerichteten

3

personellen Ausstattung einerseits sowié dem Ziel einer effizienten und ziigigen

' Erflllung ihrer primaren Aufgaben andererseits zu Gebote stehen. Die

_ Beruoksmhtlgung dieser Rahmenbedingungen begegnet i im Zusammenhang mit

der hier allein in Betraoht kommenden Stérerhaftung sohon deshalb keinen

. durohgrelfenden Bedenken, weil es ohnehin nicht angemessen erscheint, das

Haftungs- und Prozeannko das bei Auseinandersetzungen um die - _
RechtmaBigkeit elnes Domaln Namens dessen Inhaber trifft, auf die Beklagte zu
verlagern (vgl. BGH, WRP 2001, 1305, 1308 ambiente. de) Derjenlge ‘der durch
einen Domain- Namen in seinen Rechten verletzt w1rd hat die Mogllohkelt seine
Anspriiche gegen den Inhaber des Domaln Namens geltend zu machen. Dies wird
ihm _durChAMaBnahmen der Bekiagten erleichtert. So stellt ihm dle Beklagte
relevante Informationen Uber die Domain und deren Inhaber zur Verfugung, nimmt
sog. dispute-Eintrage* vor, die einer Ubertrag‘ung des Domain~Namens auf Dritte
wahrend elner laufenden Auselnandersetzung vorbeugen und verlangt von im

Ausland ansa381gen Domain-Inhabern die Benennung elnes ,

' Zustellungsbevollmaohtlgten Die Beklagte ist aber nloht gehalten, dem

moghoherwelse durch einen Domain-Namen Verletzten das Risiko und die Muhen

einer gerlohtllohen Auselnandersetzung mit dem Inhaber der Domain

~abzunehmen. Ohnedies kénnte die Klarung des Konflikts der Beklagten nloht

endgultlg uberlassen werden; maBgeblich bliebe auch bei einer Priifung-durch dle
Beklagte letztlich die gerichtliche Klarung des zwischen dem Inhaber des Domaln—
Namens und dem (angeblich) Verletzten bestehenden Streits (vgl. BGH, WRP
2001, 1305, 1308 ~ ambiente.de). |

- Die unter den g’enanhten Rahmenbedingungen begrenzten Mégliohkeiten der

Beklag’ceh bedingen zum einen, daB bei der Frage der Offenkundigkeit eines. |

geltend gemachten RechtsverstoBes auf den zu'sté‘hdigen Sachbearbeiter
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abzustelien ist. Bei d|esem kénnen besondere Kenntnisse im Markenreoht nicht
vorausgesetzt Werden _

Auf die Sicht eines mit dem Markenreoht vertrauten Juristen konnte es nur dann
ankommen, wenn Hinweise auf vermeintliche Rechtsverletzungen durchgéngig

von Afaohkundige'n Juristen bearbeitet werden miiBten. Damit ware die Beklagte

: angesiohfs der sehr groBen Anzahl von Registrierungen und der erheblichen Zah

von Streitfallen — die Beklagte nimmt jahrlich ca. 5.000 ,dispute-Eintrage® vor —

- jedooh organisatorisch Uberfordert. Die E_xistenz einer Rechtsabteilung andert -

. daran nichts.

Des weiteren haben die bégfenzten Kapazitaten der Beklagten und in Verbindung
hiermit auch das Abstellen auf die Erkenntnlsmogllohkelten des zustandlgen
Sachbearbeiters zur Konsequenz, daf die fur einen Anspruch gegen die Beklagte
notwendlge Oﬁenkundlgkelt der Rechtsverletzung des Domain-Inhabers mit einer
eher sohematlschen Betraohtungswelse korrespondlert und nloht erst aus einer

Abwagung aller Umstande des jewelllgen Elnzeh‘alles entnommen werden kann.

~Nach den oben dargesteliten MaBstaben, aie sich aus der Entsoheid‘ung v

~ambiente.de" des Bundesgerichtshofs ergeben, hat dieBeklagte‘im vorliegehden
Fall keine Prifungspflichten verletzt. Sie ist'daher nicht zur Beseitigung des

Storungszustandes und damit zur Léschung der belden angegrlﬁenen Domaln-

- Bezelohnungen verpﬂlohtet

Voraussetzung fur elne Storerhaftung der Beklagten ist, wie berelts ausgefuhrt im

Falle einer Markenreohtsverletzung die Identitat des Domain-Namens mit einer

beriihmten Marke. Hierbei hardelt es sich nicht etwa nur um einen vom

Bundesgerlohtshof in dem Urteil ,ambiente.de” erwahnten B_elsplelsfall, sondern
um die Formulier_un_g eines Kriteriums, bei dessen Vorliegen die flr eine

Stérerhaftung der Beklagten notwendige Offensichtlichkeit der ReChtsvérletzung

“allenfalls gegeben sein kann. Im vorliegenden Fall ist diese Voraussetzung nicht

erfllit. Dabei kann offenbleiben, Qb es si'oh bei ,,Viagra“ um eine berUh-mte Marke .
handelt, und ob sich dies den Mitarbeitern der Beklagten ohne weiteres
erschlieBen muBte. Es fehlt jedenfalls an der Identitat der beanstandeten Domain- ‘

Namen mit der Klagemarke.
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Bei den Bezéiohnungen .viagratip® und ,viagrabestellung handelt es sich jeweils

um die Schépfung eines neuen Begriffs unter Nennung der Marke ,Viagra®. Zwar

- ist der Worttell ,viagra® jeweils prégend; Die Einbeziehung des demgegen{]ber

nicht kennzeichnungskraftigen Zusatzes ,tip“ bzw. ,bestellung® in den

- Gesamtbegriff schlieBt die Annahme einer Zeichenidéntitét gleichwohl aus (vgl.

Ingerl / Rohnke, Markengesetz, § 14 Rdnr. 142). A'bgésehen‘ davon handelt es
sich bei We.rtungeh auf der Grundlage der Pragetheorie regelmaBig nicht um

Umstande, die sich den Mitarbeitern der Beklagten ohne weiteres erschlieBen.

Es besteht im vor»liege'nden Fall kein AnlaB, von der Voraussetzu‘ng einer |
identischen Markenverwendung abzurucken zumal diese im Domainrecht infolge
der mit ihr verbundenen. Behlnderung des Markeninhabers bei der Benutzung der -
Marke fur seinen eigenen Internetauftritt eine gegeniiber der nur

verwef‘hslungsfahlgen Annaherung an dle Marke elgenstand|ge

'Verletzungsqualitat besitzt (vgl. auch BGH WRP 2002 694 699 — shell. de)

Unbesohadet dessen wiirde es im vorliegenden Fall _selbst dann an einer
offenkundigen Reohtsverletzung fehlen, wenn bereits die Einbeziehung der Marke
in ein mit ihr nicht identisches Gesamtzeichen zu einer Loschungspﬂlcht der

Beklagten flhren konnte

Die beiden beanstandeten Domain-Namen lassen fir sich genommen eine
Rechtsverletzung nicht mit der en‘o.rderlichen ’EindeAutigkeit erkennen. Die Beklagte
ist mit ihren begrenzten Maéglichkeiten regelmaBig nicht in der Lagé —ohne
gnzumutbare Nachprifungen — zuverléssig zu beurtAeirlen, ob die Nutzung eines
Domain-Namens die Wertsohétzung einer bekannten bzw. beriihmten Marke ohne
rechtfertlgenden Grund in unlauterer Welse ausnutzt oder beeintrachtigt (BGH,
WRP 2001, 1305 1309 — ambiente.de). Auch im vorhegenden Fall erschlleBt SlCh
aus den Domain- -Bezeichnungen als solchen eine unlautere Benutzung Jedenfalls

nicht ohne weiteres. Die Bezelchnungen konnten auch auf das Anbieten von

~ Originalware oder auf Beratungsleistungen im Zusammenhang der Verwendung

des Medlkaments »Viagra® hinweisen. Die rechtliche Einordnung ware dann
Jewell_s nicht so einfach, daB von einer offenkundigen Markenrechtsverietzung ‘

gesprochen werden kénnte.
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Ein deutlicheres Bild einer unlauteren Markenbeeintréchtigung ergibt sich bei einer
Ein'beziehung der unter den Domain-Namen betriebenen Websites. Auf den Inhalt
der WebSItes muBte die Beklagte ihre Uberlegungen indessen nicht erstreoken
weil damit der Bereich zumutbarer Nachprufungen verlassen wiirde.. Die
’Embezlehung der akiuellen Website erfordért zwar keinen gr-oBen Aufwand, wenn
sich die Art des Angebots auf einen Blick erschlie3t. Dabei kann es sich jedoch

nur um eine Momentaufnahme handein. Der zustandige Sachbearbeiter muBte
eine Abblldung der Website herstellen und aufbewahren, um die

Ausemandersetzung mit dem Domain- lnhaber sachgerecht fuhren zu kénnen. Er

: muBte auBerdem bedenken ob die weltere Benutzung der Domain bei einem

anderen lnhalt der Websnte zulassng wére. Denn abgesehen davon daR sich die

- Artder Nutzung aus Grinden, die im Bereich des Domaln—[n_habers liegen,

jederzeit andern kann, kénnte die Beklagte eine Loschung des Doméin—Namens
nicht ohne weiteres mit der konkreten Gestaltung der Website begriinden, ohne

dem Domalnlnhaber Gelegenheit gegeben zu haben, lnsowelt Abhilfe zu schaﬁ‘en

- Jedenfalls angesichts dieser Weiterungen kann sich aus der Gestaltung der

Website grundsatzlich nicht die Oﬁensmhtllchkelt einer auf den Gebrauch des

Domain- Namens bezogenen Reohtsverletzung ergeben

Die Beklagté ist schlie'Blich auch nicht gehalten,veine Stellungnahme des Domain-.

Inhabers einzuholen, um auf dieser Grundlage die Frage einer Rechtsverletzung

. besser beurteilen zu kénnen. Eine Storerhaftung der Beklagten kommt, wie bereits

ausgeflhrt, nur dann in Betracht, Wenn sie ohne weitere Nachforéchungen
zweifelsfrei feststellen kann, daB ein registrierter Domain-Name Rechte Dritter
verletzt. Es muB sich um offenkundige, von dem zusténdigen S_achbearbeiter
unschWer zu erkennende RechtsverstsBe handeln (BGH, WRP 2001, 1305, 1308
- amblente de). Die derart emgeschrankten Prufpﬂlchten der Beklagten beinhalten
nicht dle Verpflichtung, mit dem Domain-Inhaber in eine Korrespondenz Uber

einen von dritter Seite erhobenen Verletzungsvorwurf einzutreten.

Soweit die Klage abgewiesen wurde, hat die Klége‘rin die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen, da sie unterlegen ist (§ 91 Abs. 1 ZPO). Soweit die Parteien den

Rechtsstreit Ubereinstimmend in der Hauptsache fuir erledigt erklart haben, trifft die

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsi,ﬁformatik'und Informationsrecht (Download am: 20.05.2024)

Internet-Zeitschrift fur Rechtsmformatlk und Inflormatlonsrecht http://www.j jurpc de
-i2-

Kostenlast gleichfalls die Klagerin. Dlese Kostenentschadung entsprlcht bllhgem

- Ermessen, weil auch der erledigte Klageantrag von vornherein unbegriindet war (

§91a ZPQ). Aus den bereits dargelegten Griinden ergibt sich, daB eine

Storerhaftung der Beklagten hin's’ichtlich des Domain-Namens ,viagra-dhea-

melatonin.de” — erst recht — ausscheidet.

~ Die Entscheldung uber die vor!auflge Vollstreckbarkeit beruht auf §§ 708 Nr. 10

711 ZPO.

- ‘Die Revision war nicht zuzulasSen weil die Rechtssache keine grundsatzliche

Bedeutung hat und weder die Fortblldung des Rechts noch die Slcherung einer
einheitlichen Rechtspreohung eine Entscheldung des ReVISlonsgerlchts erfordern
(§ 543 Abs. 2 ZPO). Der Senat ist den Grundsatzen gefolgt, die der

Bundesgenchtshof in der Entscheidung ~-ambiente.de” formuliert hat. Nach dieser

. Entscheldung ist die identische Verwendung einer beruhmten Marke nlcht nur ein

Beispielsfall einer fur die Beklagte offenkundlgen Markenrechtsverletzung,
sondern eine hierfdr notwendlge Voraussetzung Auf die Frage ob sich die
Oﬁenkundlgkelt einer Rechtsverletzung auch aus einer Elnbezlehung des Inhalts

der Website ergeben kann kam es nicht entscheidend an. Im ubrlgen ist diese

: Frage auf der Grundlage der genannten BGH- Entscheldung glelchfalls zu

. verneinen.
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